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LEITBILDLeitbild

Aus unserer langjährigen Erfahrung, unserer 
fachlichen Qualifikation und unseren viel-
fältigen Arbeitsfeldern wissen wir um die 
existentiellen Sorgen, die Ängste und 
Probleme, die mit dem Auftreten einer 
Krebserkrankung verbunden sind. Für unsere 
Arbeit und vor allem unsere Kontakte mit den 
ratsuchenden Menschen verpflichten wir uns 
daher zur Einfühlung in die individuelle 
Problemlage, zur strikten Diskretion sowie 
zur fachlichen Offenheit und Korrektheit.

Mit unserer Arbeit verfolgen wir vor allem zwei 
wesentliche Ziele:

• �Wir wollen nachhaltige Beiträge leisten, um 
das Auftreten von Krebserkrankungen in 
Niedersachsen zu verringern (Aufklärung und 
Prävention).

• �Wir wollen aktiv dazu beitragen, die gesund-
heitliche und die Lebenssituation von Krebs-
erkrankten und ihren Angehörigen zu ver-
bessern (Beratung und Hilfe).

Dazu informieren wir Menschen aller Alters-
gruppen in Niedersachsen über Möglichkeiten 
der Prävention (Verhinderung) und Früh-
erkennung von Krebserkrankungen. Für 
Krebserkrankte und Angehörige bieten wir eine 
persönliche, fachlich qualifizierte psychoonko-
logische Beratung und Begleitung sowie eine 
onkologische Reha- und Sozialberatung an. 
Unsere Beratungen sind individuell, vertraulich 
und kostenlos. Sie werden ergänzt durch das 
Angebot von Seminaren und Projekten zur 
Krankheitsverarbeitung und zur Bewältigung 
der Krankheitsfolgen. Unser Unterstützungs-
fonds ermöglicht uns darüber hinaus, Krebs-
betroffenen unter ausgewählten Voraus-
setzungen auch eine finanzielle Unterstützung 

in Verbindung mit einer bewilligten onko-
logischen Rehamaßnahme zu gewähren.

Wir fördern und unterstützen die Krebs-
forschung in Niedersachsen in Kooperation 
mit Fachwissenschaftlern und forschenden 
Institutionen.

Wir unterstützen die Krebsselbsthilfegruppen 
und die Krebsberatungsstellen im Land 
Niedersachsen.

Mit unserem Förderpreis zeichnen wir Projekte 
aus, die sich in exemplarischer Weise um die 
Verbesserung von Beratung, Betreuung und 
Versorgung von Krebspatienten in unserem 
Bundesland verdient gemacht haben.

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft 
finanziert ihre Arbeit durch Mitgliedsbeiträge, 
Fördermittel verschiedener Einrichtungen 
sowie freiwillige Beiträge und Spenden aus 
der Bevölkerung. 

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft ist ein unabhängiger 
und gemeinnütziger Verein und wurde 1950 gegründet.

Wir sind da – für Menschen 
in Niedersachsen

Spendenkonto: 
Niedersächsische Krebsgesellschaft e.V. 
Nord LB Hannover 
IBAN: DE34 2505 0000 0101 0274 07

Zur Online-Spende



ZIELE UND WERTEZiele und Werte

Unsere  
langfristigen Ziele

• �Wir verbinden fachliche Kompetenz  
mit Herz.

• �Wir arbeiten transparent und wollen  
sichtbar sein.

• �Wir wollen alle Menschen in Niedersachsen 
ansprechen.

• �Wir bieten niederschwellige Angebote  
und Informationen an.

• �Wir arbeiten wirkungsvoll und  
wirtschaftlich.

• �Wir orientieren uns an den Bedürfnissen  
der Menschen, die sich an uns wenden. 

• �Wir wollen eine Anlaufstelle in Nieder-
sachsen für psycho-soziale Unterstützung 
bei Krebserkrankungen, in der Krebsselbst-
hilfe, Prävention und Früherkennung sein.

• �Wir vernetzen uns und kooperieren im  
Sinne unserer Ziele.

• �Wir schaffen attraktive Arbeitsplätze  
und ein gesundes Arbeitsumfeld. 

• �Wir streben Nachhaltigkeit an, um ver-
antwortungsbewusst mit den Ressourcen 
unseres Planeten umzugehen.

• �Die Welt ändert sich stets und  
wir gehen mit.

Unsere handlungsleitenden Werte

Unsere Zielgruppen möglichst 
flächendeckend in Niedersachsen 
erreichen.

1.

Sichtbar sein. Vernetzung derer, die sich in  
Niedersachsen gegen Krebs engagieren, Brücken 
bauen und Synergie-Effekte ermöglichen sowie 
Forschungsvorhaben unterstützen.

4.

2.
Die Menschen über 
Prävention, Krebsvorsorge 
und -früherkennung 
aufklären und motivieren, 
aktiv Krebs vorzubeugen.

3.
Betroffene Menschen und 
ihre An- und Zugehörigen 
unterstützen, stärken und 
begleiten, die Selbsthilfe 
einbinden und stärken.

5. Langfristige 
finanzielle 
Sicherheit.

5
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LEITBILDVorstand

Im Jahr 2025 setzte sich der Vorstand wie folgt 
zusammen:

Geschäftsführender Vorstand

1. Vorsitzender:	
Dr. med. Peter N. Meier
Facharzt für Innere Medizin,
Gastroenterologie und Proktologie

Stellv. Vorsitzender:	
PD Dr. med. Hartmut Kirchner
Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie  
und Onkologie, Palliativmedizin

Generalsekretär:	
Prof. Dr. med. Hans Christiansen
Facharzt für Strahlentherapie

Schatzmeister:	
Thomas Decker

Erweiterter Vorstand

Dr. Marika Ebner
Fachärztin für Allgemeinchirurgie

Rainer Hübert
Patientenvertreter

Prof. Dr. med. Ulrich Kaiser
Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie  
und Onkologie

Jan Miede
Geschäftsführer der Deutschen Renten-
versicherung Braunschweig-Hannover

Prof. Dr. med. Dr. med. habil. Rolf Muschter
Facharzt für Urologie

N. N.
Niedersächsisches Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung

Der Vorstand besteht aus bis zu 10 Mitgliedern. Er arbeitet 
ehrenamtlich und wird durch die Mitgliederversammlung  
für zwei Jahre gewählt.

Das sind wir

Dr. med. Peter N. Meier
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ZIELE UND WERTEGeschäftsstelle

Niedersächsische Krebsgesellschaft e.V.
Königstraße 27, 30175 Hannover
Telefon: 0511 – 3885262
Telefax: 0511 – 3885343

service@nds-krebsgesellschaft.de
www.nds-krebsgesellschaft.de

Team der Geschäftsstelle

Dipl.-Psychologin Svenja Schophaus 
Geschäftsstellenleitung

Mag. rer. nat. Natascha Ruder Androsch 
Psychoonkologische Beratung

Bettina Hallmann 
Onkologische Reha- und Sozialberatung, 
Rechnungswesen

Martina Nuhn und Rabea-Sophie Netthöfel
Assistenz der Beratungsstelle, Mitglieder- und 
Spenderbetreuung

Carsten Pfeil 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

M. Sc. oec.troph. Jennifer Schiller  
Prävention und Projektmanagement

Dipl.-Soz. Päd. Annette Schmidt 
Psychoonkologische Beratung

Die Geschäftsstelle ist Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 
16.00 Uhr und Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr zu erreichen.

Hier finden Sie uns
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LEITBILDMitglieder

Mitgliedschaften sind ein wichtiges Signal der Unterstützung.

Jährliche Mitgliederversammlung

Gemeinsam können wir viel 
bewirken!

Vereinsmitglieder 

Zur Verwirklichung unserer Ziele sind wir auf 
die Unterstützung durch alle gesellschaft-
lichen Kräfte angewiesen. Dabei sind auch 
Mitgliedschaften außerordentlich wichtig; sie 
sind der Öffentlichkeit gegenüber ein Signal 
für die Bereitschaft, die Ziele der Gesellschaft 
aktiv zu unterstützen.  

Wir können uns umso wirkungsvoller für die 
Belange von Krebspatient*innen und ihren 
Angehörigen einsetzen, je mehr Mitglieder 
uns in unseren Zielsetzungen unterstützen. 
Am 31. Dezember 2025 zählte die Nieder-
sächsische Krebsgesellschaft 215 Mitglieder.

Die Mitgliederversammlung der Niedersächsischen 
Krebsgesellschaft fand am 18. Juni 2025 in den 
Räumen der Geschäftsstelle statt.

Der 1. Vorsitzende berichtete über ein ins-
gesamt erfolgreiches Jahr und bedankte  
sich für die Zuwendungen verschiedener 
Einrichtungen. Anschließend verwies die 
Geschäftsstellenleiterin Svenja Schophaus 
bezüglich der vielfältigen Aktivitäten der 
Niedersächsischen Krebsgesellschaft auf  
den Geschäftsbericht für das Jahr 2024. 

Der Schatzmeister erläuterte die vorliegenden 
Jahresabschlüsse und die Haushaltsplanung 
für das kommende Jahr. Das Kassen- und 
Rechnungswesen wurde durch die Steuer-
berater Seiler & Partner Steuerberatungsgesell-
schaft Partnerschaft mbB und die ehrenamt-
lichen Vereinsprüferinnen geprüft, es ergaben 
sich dabei keine Beanstandungen.
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ZIELE UND WERTEFörderer

Eine große Hilfe für die Arbeit der Nieder-
sächsischen Krebsgesellschaft sind neben 
Mitgliedsbeiträgen und Spenden auch die 
Zuwendungen verschiedener Einrichtungen. 
Ohne deren Unterstützung wären die Aktivi-
täten auf dem Gebiet der Aufklärung und 
Krebsbekämpfung sowie zum Wohle der 
krebskranken Menschen und ihrer Familien in 
Niedersachsen nicht möglich.

Wir danken allen fördernden Institutionen 
herzlich für die wertvolle Unterstützung. Im 
Jahr 2025 haben folgende Institutionen und 
Organisationen die Arbeit der Nieder-
sächsischen Krebsgesellschaft in besonderem 
Maße gefördert:

•	 Niedersächsisches Ministerium für Soziales, 		
	 Gesundheit und Gleichstellung  
	 (131.607 Euro)
•	 GKV-Spitzenverband (150.203 Euro)
•	 Deutsche Rentenversicherung Bund  
	 (40.650 Euro)
•	 Deutsche Rentenversicherung  
	 Braunschweig-Hannover (48.000 Euro)
•	 Deutsche Rentenversicherung  
	 Oldenburg-Bremen (12.000 Euro)
•	 GKV-Selbsthilfeförderung Niedersachsen 		
	 (33.320 Euro)

Der GKV-Selbsthilfeförderung Niedersachsen 
gehören an:
- AOK – Die Gesundheitskasse für Niedersachsen
- BKK Landesverband Mitte
- IKK classic
- KNAPPSCHAFT – Regionaldirektion Nord 		
	 Hannover
- SVLFG Landwirtschaftliche Krankenkasse
- Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek),  
	 Landesvertretung Niedersachsen
•	 Sparkassenverband Niedersachsen  
	 (48.000 Euro)
•	 AOK - Die Gesundheitskasse  
	 für Niedersachsen (1.960 Euro)
•	 IKK classic (25.600 Euro)
•	 Gottfried-Arndt-Stiftung (15.000 Euro)
•	 Rolf-Werner Schmidt Stiftung (52.000 Euro)
•	 Stiftergemeinschaft der Sparkasse Hannover 	
	 (1.850 Euro)

Auch in Zukunft sind Zuwendungen dringend 
erforderlich, um allen Aufgaben und Heraus-
forderungen gerecht werden zu können.

Ein Dank an alle Institutionen, die die Arbeit der  
Niedersächsischen Krebsgesellschaft unterstützen.

Partnerschaftlich aktiv 
gegen Krebs
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LEITBILDSpenden

Unser großer Dank geht an alle 
Spender*innen für ihre Unterstützung, 
insbesondere auch für Kondolenz-
spenden anlässlich eines Trauerfalls, 
Geburtstags- und Jubiläumsspenden, 
Spendenaktionen zu verschiedenen 
Anlässen sowie Spenden in Form von 
Erbschaften und Vermächtnissen.

Spenden sind entscheidend für die Umsetzung von Projekten 
im gesamten Land Niedersachsen.

Ihre Spende zählt!

Zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Auf-
gaben ist die Niedersächsische Krebsgesell-
schaft auch auf Spenden angewiesen. 
Spenden werden nur für Vorhaben im Land 
Niedersachsen eingesetzt. Die Nieder-
sächsische Krebsgesellschaft ist vom Finanz-

amt Hannover-Nord als gemeinnützige 
Institution anerkannt. Spenden sind daher 
steuerlich abzugsfähig, entsprechende 
Spendenbescheinigungen werden auf 
Wunsch gern ausgestellt.

Nachhaltige Unterstützung erfährt die Niedersächsische Krebsgesell-
schaft von den Spendern in Niedersachsen, die regelmäßig das 
Periskop erhalten. Das Periskop ist das aktuelle Magazin der Landes-
krebsgesellschaften der Deutschen Krebsgesellschaft und erscheint 
viermal im Jahr. Dieses Magazin steht im Mittelpunkt der seit 1995 
durchgeführten Mailing-Aktionen zur Aufklärung und Information der 
niedersächsischen Bevölkerung zum Thema Krebs und Prävention. 
Das Periskop wurde im Jahr 2025 in Niedersachsen an rund 10.000 
Adressen verschickt.

Von großer 
Bedeutung für die 
Niedersächsische 
Krebsgesellschaft 
sind auch Erb-
schaften und Ver-
mächtnisse. Sie 
tragen seit vielen 
Jahren dazu bei, die 
Arbeit nachhaltig zu 
sichern und ermög-
lichen die Förderung von niedersächsischen 
Forschungsvorhaben. Als gemeinnützige 
Organisation ist die Niedersächsische Krebs-
gesellschaft von der Erbschaftssteuer befreit, 
sodass eine Erbschaft oder ein Vermächtnis voll 
und ganz der Arbeit zugutekommt.

Periskop, das Magazin der Landeskrebsgesellschaften

Erbschaft und 
Vermächtnisse

Herzlichen Dank!

periskop   1/2025
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Ihre Landeskrebsgesellschaft ist für Sie daSind Sie erkrankt, betreuen Sie erkrankte Freunde oder Angehörige, brauchen Sie Unterstützung?

Dann wenden Sie sich an unsere Beratungsstellen in Ihrem Bundesland.Berliner Krebsgesellschaft e.V. Tel. 030 27 00 07 0 / www.berliner-krebsgesellschaft.deBrandenburgische Krebsgesellschaft e.V.Tel. 0331 86 48 06 / www.krebsgesellschaft-brandenburg.deHamburger Krebsgesellschaft e.V.Tel. 040 41 34 75 68 0 / www.krebshamburg.deNiedersächsische Krebsgesellschaft e.V.Tel. 0511 388 52 62 / www.nds-krebsgesellschaft.deKrebsgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V.Tel. 0211 15 76 09 90 / www.krebsgesellschaft-nrw.de

Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.Tel. 0261 96 38 87 22 / www.krebsgesellschaft-rlp.deSaarländische Krebsgesellschaft e.V.Tel. 0681 309 88 100 / www.krebsgesellschaft-saar.deSachsen-Anhaltische Krebsgesellschaft e.V.Tel. 0345 478 81 10 / www.krebsgesellschaft-sachsenanhalt.deSchleswig-Holsteinische Krebsgesellschaft e.V.Tel. 0431 800 10 80 / www.krebsgesellschaft-sh.de

Gefährliche
Absiedlungen
Eine Krebserkrankung, die Ableger – sogenannte Metastasen oder Absiede-
lungen in anderen Organen bildet, hat häu� g eine ungünstige Prognose. 
Doch in den letzten Jahren hat die onkologische Spitzenforschung wichtige 
Fortschritte erzielt, um die Lebenzeit und die Lebensqualität von krebs-
erkrankten Menschen zu verbessern. Adjuvante und neoadjuvante Thera-
pieansätze verringern das Metastasierungsrisiko einer Krebserkrankung 
und mit neuen Behandlungsmethoden lässt sich die Überlebensrate deut-
lich verbessern.

Die Angst
vor dem Rückfall
Psychoonkologin
Bettina Wiethaus erzählt,was Krebsbetro� enendagegen hilft.

Wie Metastasen
entstehen
Krebszellen können
sich in neuen Organenansiedeln und
sind dort schwierigerzu behandeln.

Rund 49 
Prozent
der Krebsüberlebenden leiden unter mittlererbis hoher Angst vor

einem Rückfall.

Schritt für Schritt versuchen Krebsforsche-rinnen und -forscher, diese Kaskade zu ver-stehen. So weiβ man heute, dass die Bin-dung der Zellen untereinander von spezi� schen Kontaktmolekülen abhängt. Eines davon heiβt E-Cadherin. Versuche ha-ben gezeigt, dass metastasierenden Krebs-zellen dieses Molekül oft fehlt. Auch gesun-de Zellen können sich manchmal aus ihrem Gewebeverband lösen. Dann werden sie jedoch durch ein automatisches Selbstzer-störungsprogramm eliminiert – die soge-nannte Apoptose. Meta stasierende Krebs-zellen können diesen Schutzmechanismus ausschalten.

Eine mögliche Erklärung der Metastasen-forschung stützt sich auf die Hypothese, dass in metastasierenden Krebszellen ein Regulationsmuster aktiv ist, das zu Beginn der embryonalen Entwicklung wirkt. In die-sem Stadium sind auch gesunde Zellen noch unreif und müssen ihren Weg zu den Organen erst � nden. Viele Studien haben 

Krebszellen können in gesundes Gewebeeindringen und Absiedlungen bilden

Die krebstypischen Merkmale beruhen auf genetischen Veränderungen, welche die Krebszellen befähigen, die Barrieren und Regulationssysteme des gesunden Körpers zu umgehen und sich ungebremst zu teilen. Dabei können auch Zellen ent-stehen, die sich aus dem Ursprungstumor lösen und sich im ganzen Körper ausbrei-ten. So bildet der Krebs sogenannte Ab-siedlungen in anderen Organen, auch Me-tastasen genannt – mit dramatischen Folgen: Die überwiegende Zahl der krebs-bedingten Todesfälle wird nicht durch den Tumor selbst, sondern durch Metastasen verursacht.

Die Metastasenbildung aus dem Ursprungs-tumor – auch Primärtumor genannt – er-folgt in mehreren Schritten. In der Fachwelt spricht man von der Invasions-Metastasen-Kaskade: Zuerst muss sich die Krebszelle oder eine kleine Ansammlung davon aus dem Primärtumor ablösen. Dann gelangen sie in die benachbarten Blut- oder Lymphgefäβe, über die sie sich im Körper ausbreiten. Irgendwann gelingt es einer solchen Krebszelle, wieder aus dem Gefäβ-system auszutreten und sich in einem an-deren Organ festzusetzen. Hier bildet sie zuerst eine kleine Kolonie, die schlieβlich zu einer Tochtergeschwulst anwachsen kann.

Die »Hallmarks of Cancer« – zu Deutsch»Merkmale von Krebs« – beschreiben 14 biologische Eigenschaften, welche Krebszellen von gesunden Körperzel-len unterscheiden. Da sie der Krebs-forschung wichtige Impulse geben, spüren wir ihnen in einer Serie nach.

Krebs
verstehen

gezeigt, dass die für dieses Programm ver-antwortlichen Regulationsgene in meta-stasierenden Krebszellen wirksam sind.
Haben die Krebszellen die Ablösung erst einmal gescha� t und sind im Körper verteilt worden, müssen sie sich irgendwo festset-zen und weiter teilen können, um Metasta-sen zu bilden. Auch dieser Schritt ist hoch-komplex. Wo dies geschieht, hängt einerseits vom Primärtumor ab. Lungenkrebs etwa bildet häu� g Metastasen in der Nebenniere. Andererseits gibt es Organe, die besonders anfällig sind, zum Beispiel die Leber, das Ge-hirn oder die Knochen. Doch metastasieren-de Krebszellen können auch lange Zeit ver-harren, ohne dass sie einen Tumor bilden. Sie werden zu sogenannten »Schläfern«. Aus bisher noch wenig erforschten Grün-den wuchern sie zum Teil Jahre danach plötzlich aus oder wandern zurück an den Ort des Primärtumors. Es kommt zu einem der gefürchteten Rückfälle, obwohl der Krebs schon längst geheilt schien.  •

In der Lunge wächst ein Primärtumor.In den sich teilenden Krebszellen können sich Veränderungen im Erbgut ansammeln,die Metastasen ermöglichen.
Einzelne Krebszellen oder kleine Ansammlun-gen davon lösen sich vom Primärtumor.
Die metastasierenden Zellen dringendurch die Gefäßwände in die benachbartenBlut- und Lymphgefäße. Werden sie vom Immunsystem nicht erkannt, können sie sich im Körper ausbreiten.

Am neuen Ort, zum Beispiel in der Neben niere, treten die Krebszellen aus dem Gefäßsystem aus und setzen sich fest.
Die Krebszelle beginnt, sich unbegrenztzu teilen, und bildet eine Metastase des Primärtumors.

Spendenkonto: 
Niedersächsische Krebsgesellschaft e.V. 
Nord LB Hannover 
IBAN: DE34 2505 0000 0101 0274 07
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ZIELE UND WERTEBenefizaktionen

Rund 350 Besucher*innen verfolgten am  
04. Februar 2025 das 4. Benefizkonzert der 
Niedersächsischen Krebsgesellschaft in der 
Marktkirche Hannover. Das Konzert war 
gleichzeitig der Auftakt zu den Ver-
anstaltungen im Zusammenhang mit dem 
75-jährigen Jubiläum der Niedersächsischen 
Krebsgesellschaft.

Das musikalische Programm wurde von  
jungen Talenten des Instituts zur Früh-
förderung musikalisch Hochbegabter (IFF)  
der Hochschule für Musik, Theater und Medien 
in Hannover gestaltet.

Der niedersächsische Gesundheitsminister  
Dr. Andreas Philippi sprach anlässlich des 
Jubiläums ein Grußwort. 

Durch das Programm führte die bekannte 
NDR-Moderatorin Christina von Saß.

Am Ende des Abends kam eine Spenden-
summe in Höhe von 4.169 Euro für die Arbeit 
der Niedersächsischen Krebsgesellschaft 
zusammen.

4. Benefizkonzert
Musikalischer Auftakt zum 75-jährigen Jubiläum
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LEITBILDLeitbildLEITBILDBenefizaktionen

Gentleman‘s Ride

Am 18. Mai 2025 startete wieder ein 
Gentleman‘s Ride von Hannover aus. Bei 
dieser weltweiten Idee ziehen sich Motorrad-
fahrer mit klassischen Maschinen als Gentle- 
man an und fahren gemeinsam gegen den 
Krebs. Ziel der Benefizaktion war es, Spenden 
und Aufmerksamkeit für Männergesundheit 
einzuwerben, insbesondere im Kampf gegen 
Prostatakrebs. Eine Spendenbox der Nieder-
sächsischen Krebsgesellschaft war bei der 
Ausfahrt dabei und es kamen 681 Euro für  
die gute Sache zusammen.

Gegen Krebs durch Deutschland

Auf seiner Reise „16 Tage – 16 Bundesländer“ 
vom 19. September bis zum 05. Oktober 2025 
besuchte der Influencer Jonas Moll jeden Tag 
ein Bundesland. Dabei standen täglich drei 
Elemente im Vordergrund: eine Challenge, die 
coolste Unterkunft und eine lokale Spezialität. 
Tagsüber wurden Videoclips erstellt, die 
abends als YouTube-Video und auf Instagram 
veröffentlicht wurden. Ziel der Aktion war es, 
Spenden für krebsbetroffene Familien zu 
sammeln. Der 29-Jährige hat mit seinem 
großen persönlichen Einsatz insgesamt 
24.824,64 Euro für den guten Zweck 
gesammelt. 

Die von Jonas Moll gesammelten Spenden 
kommen verschiedenen Projekten der Landes-
krebsgesellschaften zugute. Ein Anteil ist für 
unser Projekt „Energie spenden für krebs-
betroffene Familien“. Das Projekt schenkt 
diesen Familien eine sorgenfreie Auszeit und 
ein gemeinsames, stärkendes Erlebnis: Ein 
gemeinsamer spielerischer Ausflug in der 
Natur spendet neue Energie und stärkt das 
Gemeinschaftsgefühl.

Harzer Hexentrail

Am 30. August 2025 fand der 10. Harzer 
Hexentrail in Osterode am Harz statt. Unter 
dem Motto „Der Harz erfüllt Wünsche“ 
konnten die teilnehmenden Teams gemein-
nützige Projekte für eine Unterstützung durch 
Spendengelder vorschlagen. Bei der Verlosung 
der Spendengewinner wurde die Nieder-
sächsische Krebsgesellschaft gezogen und mit 
einem Betrag von 5.000 Euro bedacht.

Honeywell Specialty Chemicals 
Seelze GmbH

Wir danken der Firma Honeywell in Seelze für 
die Spende von 336,40 Euro. Die symbolische 
Übergabe erfolgte am 21. Mai 2025 in der 
Geschäftsstelle der Niedersächsischen Krebs-
gesellschaft.

Gespendete Solidarität
Vielfältige Aktionen zeigen starkes Engagement
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Helfende Raben

Das auf dem Fliegerhorst Wunstorf stationierte 
Lufttransportgeschwader 62 will mit dem 
Verein „Helfende Raben e.V.“ vor allem regional 
unterstützen und setzt seine Mittel auch für 
die Förderung der öffentlichen Gesundheits-
pflege ein. Auf dem Weihnachtsmarkt in 
Steinhude am 18. Dezember 2025 überreichte 
der 1. Vorsitzende des Vereins unserer 
Geschäftsstellenleitung deshalb einen 
Spendenscheck über 1.600 Euro.

Rudern gegen Krebs

Am 28. Juni 2025 fand erstmalig in Hannover 
„Rudern gegen Krebs“ statt. Die Benefizregatta 
wurde 2005 ins Leben gerufen und ist eine 
Initiative der Stiftung Leben mit Krebs. Das 
Comprehensive Cancer Center (CCC) der 
Medizinischen Hochschule Hannover 
koordinierte die Veranstaltung. Ausrichter war 
der Hannoversche Ruderverband.

In bester Tradition starteten bei der Regatta 
Patient*innen, Ärzteschaft, Pflegepersonal, 
Rudersportler*innen sowie Ruderneulinge 
regional ansässiger Unternehmen. Finanziert 
wurde die Benefizregatta über Spenden und 
Startgebühren der teilnehmenden Ruderteams. 
Die Niedersächsische Krebsgesellschaft 
begleitete die spannenden Wettkämpfe am 
Maschsee mit einem Infostand. 
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Im Jahr 2025 blickte die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft auf 75 Jahre engagierte 
Arbeit für Menschen mit Krebs und ihre An- 
und Zugehörigen in Niedersachsen zurück. 
Seit ihrer Gründung im Jahr 1950 steht die 
Niedersächsische Krebsgesellschaft für 
verlässliche Information, wirksame Prä-
vention und ganzheitliche Unterstützung –  
nah an den Menschen, fachlich fundiert  
und getragen von Solidarität.

Was in den frühen Jahren mit Aufklärungs-
arbeit über Krebserkrankungen begann,  
hat sich über Jahrzehnte zu einem breiten 
Angebot entwickelt: von Krebsprävention 
und Früherkennung über psychoonko-
logische Beratung bis hin zur Förderung  
der Krebsselbsthilfe und onkologischer 
Forschung in Niedersachsen. 

Das Jubiläumsjahr 2025 stand unter dem Motto  
Gemeinsam für das Leben - Gemeinsam gegen 
Krebs. Über das Jahr verteilt fanden drei 
Veranstaltungen statt, die informierten, 
berührten und Menschen miteinander ver-
banden. 

Auftakt mit Musik: Benefizkonzert 
zum Weltkrebstag

Den Auftakt des Jubiläumsjahres bildete unser 
Benefizkonzert anlässlich des Weltkrebstages. 
Junge Talente des Instituts zur Früh-Förderung 
musikalisch Hochbegabter gestalteten einen 
Abend voller Klang und Begegnung, bei dem 
die Musik zum verbindenden Element wurde –  
als Ausdruck von Gemeinschaft und Unter-
stützung für Menschen mit Krebserkrankung  
in Niedersachsen. 

Gemeinsam feiern und ins Gespräch 
kommen: das Jubiläumsfest

Ein zentraler Höhepunkt war das Jubiläums-
fest im Juni 2025 in Hannover im Rahmen der 
Cancer Survivors Week. Rund 120 geladene 
Gäste, darunter Krebsbetroffene, An- und 
Zugehörige, Fachleute und Unterstützende 
kamen zusammen. Das vielfältige Programm 
mit künstlerischen Beiträgen, wie dem 
Theaterprojekt Steps und der Versteigerung 
eines Kunstwerks, Impulsvorträgen und Raum 
für Austausch spiegelte wider, wofür die 
Niedersächsische Krebsgesellschaft seit 75 
Jahren steht: zuhören, stärken, vernetzen und 
Perspektiven eröffnen. Zudem wurden in 
diesem Rahmen zwei Jubiläumspreise für 
Projekte von Selbsthilfegruppen verliehen.

Wir sind da – für Menschen in Niedersachsen

75 Jahre Niedersächsische 
Krebsgesellschaft
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Bewegende Geschichten auf  
der Leinwand: der Kinoabend

Im Oktober 2025 lud die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft zu einem besonderen 
Kinoabend ein. Gezeigt wurde der 
Dokumentarfilm „PINK POWER“, der ein-
drucksvoll zeigt, wie Frauen nach einer  
Brustkrebsdiagnose durch Gemeinschaft, 
Bewegung und innere Stärke neue Kraft 
finden. In der anschließenden Gesprächsrunde 
mit Protagonistinnen und Filmschaffenden 
wurde deutlich, wie wichtig Austausch,  
Sichtbarkeit, Selbsthilfe und Vorsorge für  
den Umgang mit einer Krebserkrankung sind.  
Die Niedersächsische Krebsgesellschaft  
und die Niedersächsische Krebsstiftung 
unterstützten die Filmproduktion finanziell,  
um diese zentrale Botschaft zu stärken.

Dank und Ausblick

75 Jahre Niedersächsische Krebsgesellschaft 
sind vor allem eines: ein gemeinsames Werk. 
Möglich wurde dieses Engagement durch das 
Vertrauen und die Unterstützung vieler 
Menschen – ehrenamtlich Engagierte, 
fördernde Institutionen, Fachkräfte, 
Kooperationspartner*innen sowie 
Spender*innen.
Das Jubiläum war Anlass, dankbar zurück  
und inspiriert nach vorn zu blicken. Auch  
in Zukunft wird die Niedersächsische Krebs-
gesellschaft Menschen in Niedersachsen 
begleiten, informieren und stärken. 
Gemeinsam für das Leben – Gemeinsam 
gegen Krebs.

15

Gemeinsam für das Leben - Gemeinsam gegen Krebs
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Seit 2013 führt die Niedersächsische Krebs-
gesellschaft das von der European Skin Cancer 
Foundation (ESCF) initiierte Kindergarten-
projekt „SunPass – Gesunder Sonnenspaß für 
Kinder“ durch. 

Im Rahmen dieser Präventionskampagne 
sollen Kindergartenkinder auf spielerische 
Weise an einen gesunden Umgang mit der 
Sonne herangeführt werden. Auch bei den 
Eltern und Erziehenden soll das Bewusstsein 
für das Thema Hautschutz geweckt werden, 
denn jeder Sonnenbrand im Kindesalter erhöht 
das Risiko, später an Hautkrebs zu erkranken.

Im Jahr 2025 nahmen 48 Kitas erstmalig  
am SunPass-Projekt teil. Die Kindergärten 
erhielten für die zielführende Umsetzung  
der Sonnenschutzmaßnahmen im Kita-Alltag 
umfangreiche Projektmaterialien. Für das 
pädagogische Fachpersonal gab es zwei 
Online-Schulungen zur „Hautkrebsprävention 
im Kindergarten“, die 
von der Dermatologin 
Dr. med. Maren Stahl 
durchgeführt wurden. 

Darüber hinaus waren 
die Eltern zu einem 
Online-Elternabend 
zum Thema „Sonnen-
schutz im Kindesalter“ 
mit Frau Dr. Stahl 
eingeladen. Rund 300 
Eltern nahmen das 
Angebot wahr und wurden kompetent und 
umfassend informiert. Herzlichen Dank an 
dieser Stelle an Frau Dr. Stahl für ihr 
Engagement!

Neben den 48 neuen Kitas setzten zudem 83 
Kitas, die bereits in den vergangenen Jahren 
am SunPass teilgenommen hatten, das Projekt 
weiterhin engagiert um. Dadurch konnten im 
Sommer 2025 insgesamt 131 Kindergärten mit 
über 8.300 Kindern als SunPass-Kita 2025/2026 
ausgezeichnet werden.

Das Projekt wird in Kooperation mit der IKK 
classic durchgeführt. 

Unsere Projekte richten sich gezielt an Kinder und Jugendliche

Prävention fängt früh an
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Präventionsprojekt für Schulen

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft führt 
das im Schuljahr 2018/2019 in Kooperation mit 
der Ärztlichen Gesellschaft zur Gesundheits-
förderung (ÄGGF) und der Niedersächsischen 
Krebsstiftung gestartete Projekt zur Krebsprä-
vention für Heranwachsende an nieder-
sächsischen Schulen auch im Jahr 2025 fort. 

Das Präventionsprojekt richtet sich an Grund-
schulen ab der 4. Klasse sowie weiterführende 
Schulen. In zwei ärztlichen Unterrichtsstunden 
wird das Thema „Krebsprävention und -früh- 
erkennung“ in Bezug auf Risikofaktoren (z.B. 
Rauchen, Alkohol), Sexualität und Verhütung, 
HPV-Impfung und Gebärmutterhalskrebs, 
Hautkrebs und Sonnenschutzmaßnahmen, 
Hodenkrebs und Früherkennung, gesundheits-
bewusste Lebensweise sowie Verantwortung 
für sich und andere behandelt.

Insgesamt konnten im Berichtsjahr 324 Ver-
anstaltungen an niedersächsischen Schulen 
durchgeführt werden, an welchen 4.116 
Schüler*innen teilnahmen.

Seit März 2024 wird das Projekt von den 
niedersächsischen Sparkassen aus Mitteln  
der Lotterie Sparen+Gewinnen gefördert. 
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Menschen, die an Krebs erkrankt sind und 
auch ihre Familien und Freunde empfinden die 
Diagnose meist als Schock. Sie erfahren die 
Krankheit oft als tiefen Eingriff in viele Bereiche 
ihres Lebens. Von der Diagnose Krebs ist das 
körperliche und seelische Befinden ebenso 
betroffen wie das Verhältnis zu Familie und 
Freunden. Auch das Berufsleben und die 
persönliche, finanzielle und sozialrechtliche 
Situation sind dadurch in Mitleidenschaft 
gezogen. Ärzte und Ärztinnen besprechen die 
individuelle medizinische Behandlung und 
Therapie, doch häufig bleiben darüber hinaus 
Fragen offen. 

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft bietet 
allen Betroffenen und ihren An- und Zuge
hörigen zu den nachfolgenden Punkten 
professionelle Unterstützung und Begleitung 
an – in allen Phasen der Erkrankung, in der 
Nachsorge und darüber hinaus:

zu sozialrechtlichen Fragen 
	 	 Schwerbehindertenausweis 
	 	 finanzielle Hilfen

zu psychosozialen/psychologischen 			 
Themen 
	 	 Krankheitsverarbeitung
	 	 Umgang mit Angst und depressiven 		
		  Verstimmungen
	 	 Begleitung von Entscheidungsprozessen
	 	 Bewältigung der Krankheitsfolgen
	 	 Unterstützung in akuten Krisen 
	 	 Klärung der eigenen Situation 
	 	 Beratung von Angehörigen

zu allgemeinen Themen 
	 	 Broschüren 
	 	 Kontaktvermittlung  
		  u.a. zu Selbsthilfegruppen

Die Beratungen erfolgen persönlich, telefonisch, 
schriftlich oder per Video und sind kostenfrei. 
Alle Gespräche unterliegen der Schweigepflicht.

Kompetente Unterstützung für Betroffene und ihre An- und 
Zugehörigen

Psychoonkologische  
Beratung und Begleitung

Unsere Beraterinnen

Annette Schmidt
Dipl. Sozialpädagogin
Psychoonkologin WPO

Natascha Ruder Androsch
Psychologin
Psychoonkologin WPO
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Die Niedersächsische Krebsgesellschaft bietet 
Krebserkrankten auch eine onkologische 
Reha- und Sozialberatung an. Dabei geht es 
insbesondere um folgende Themen:

	 Unterstützung bei der Beantragung  
	 einer Reha

	 Auswahl geeigneter Rehakliniken und 		
	 Umstellung bewilligter Rehakliniken

	 Klärung finanzieller Unterstützungs- 
	 möglichkeiten

	 Hilfe bei Widersprüchen nach einem  
	 ablehnenden Bescheid

	 Hilfestellung bei der Klärung beruflicher 		
	 Fragen (z. B. Krankengeld, Wiederein- 
	 gliederung, Erwerbsminderungsrente)

	 Unterstützung bei der Beantragung  
	 eines Schwerbehindertenausweises

	 Zuzahlungsregelungen

Im Berichtsjahr 2025 wurden insgesamt 219 
Rehabilitationsberatungen durchgeführt. Bei 
10 Klient*innen war die Rehaberaterin bei 
Widerspruchsverfahren behilflich.

Im Bereich der finanziellen Unterstützung 
gewährte die Niedersächsische Krebsgesell-
schaft bis zum 30. Juni 2025 unter 
bestimmten Voraussetzungen eine 
Bekleidungsbeihilfe in Höhe von 300 Euro im 
Zusammenhang  
mit bewilligten onkologischen Rehabilitations-
maßnahmen oder Anschlussheilbehandlungen. 

Voraussetzung für die Bewilligung dieser 
Beihilfe ist nachgewiesene Bedürftigkeit und 
der Wohnort muss sich in Niedersachsen 
befinden. Insgesamt wurden im Berichtsjahr  
25 Beihilfen mit einem Gesamtvolumen von 
7.500 Euro ausgezahlt. 

Zum 1. Juli 2025 wurde die Beihilfe durch den 
neu eingerichteten Härtefonds ersetzt. Über 
diesen Fonds konnten im zweiten Halbjahr 39 
Anträge bewilligt werden. Das Gesamtvolumen 
der bewilligten Leistungen belief sich auf 
15.300 Euro.

Hilfe bei Reha-Anträgen und sozialrechtlichen Fragen

Onkologische Reha- und 
Sozialberatung

Bettina Hallmann
Reha- und Sozialberaterin
Psychoonkologin WPO

Unsere Beraterin



20

LEITBILDBeratungsangebote

Im Jahr 2025 wurden insgesamt  
992 Beratungen mit 594 Ratsuchenden 
durchgeführt und dokumentiert. Etwas 
mehr als die Hälfte der Ratsuchenden 
nutzte das Angebot der onkologischen 
Reha- und Sozialberatung, 318 Menschen 
nahmen eine psychoonkologische Beratung 
in Anspruch. Einige wurden sowohl in der 
Reha- als auch der psychoonkologischen 
Beratung betreut.  
Der überwiegende Anteil der Beratungen 
erfolgte telefonisch (48 Prozent),  
42 Prozent der Ratsuchenden kamen 
persönlich in die Geschäftsstelle und  
6 Prozent baten schriftlich oder per  
Mail um Antwort. Rund 78 Prozent der  
Ratsuchenden, die Kontakt zur Beratungs-
stelle aufnahmen, waren an Krebs erkrankte 
Menschen, überwiegend Frauen. Etwa die 
Hälfte der Ratsuchenden wohnt in 
Hannover.  

Im November 2025 wurden 24 Rat-
suchenden Evaluationsbögen aus-
gegeben. Die Rückmeldungen belegten 
eine sehr hohe Zufriedenheit der 
Ratsuchenden sowohl mit den 
Beratungsgesprächen  
als auch mit den Rahmenbedingungen  
der Beratungsstelle. Insbesondere die 
Erreichbarkeit, die Terminvergabe  
sowie die organisatorischen 
Abläufe wurden durchweg als 
sehr gut bewertet.
Ergänzend hoben die Ratsuchenden 
in ihren Rückmeldungen besonders 
hervor, dass sie sich während der 
Beratung sehr gut aufgehoben 
fühlten. Positiv bewertet wurden 
zudem die hohe fachliche Kom​
petenz der Beraterinnen sowie die 
angenehme Atmosphäre in der 
Beratungsstelle. Die Beraterinnen 
wurden darüber hinaus als besonders 
empathisch wahrgenommen.

Rund 90 Prozent der Beratungen erfolgten im Gespräch.

So nutzen Ratsuchende 
unsere Beratung

Beratungseinheiten 2022 bis 2025

	 gesamt 	 Rehaberatung 	 Psychoonkologie

2022 2023 2024 2025
 gesamt 2014,5 2052,5 1649 1793

 Rehaberatung 783,5 809 644 678

 Psychoonkologie 1231 1243,5 1005 1115
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Durch Tanzen, Singen, Schreiben und Yoga können  
Menschen Kraft und Hoffnung schöpfen.

Kurse für Krebsbetroffene

Tanztherapie

Im Jahr 2025 wurden zwei Kurse „Tanztherapie“ 
mit Beginn am 06. Februar und am 04. 
September 2025 angeboten. Die häufig lang-
wierigen medizinischen Behandlungen nach 
einer Krebserkrankung bringen oft Erschöpfung, 
Kraftlosigkeit und auch Fragen nach der 
eigenen Identität mit sich. Das Körperbild der 
Betroffenen kann sich durch Operationen und 
Therapienebenwirkungen verändern. Über die 
Körpersprache in Verbindung mit Musik können 
die Patient*innen neue Kraftquellen entdecken 
und wieder zu sich finden. Bewegung und Tanz 
weckt die Lebensfreude und aktiviert die 
Selbstheilungskräfte.

Schreibworkshop

Im Berichtsjahr wurden zwei Online-Kurse 
„Schreibworkshop“ ab dem 30. Januar und ab 
dem 04. September 2025 durchgeführt. 
Schreiben hilft, über Sorgen und Ängste, die 
schwer auf der Seele lasten, hinwegzukommen 
und neuen Mut zu schöpfen. In diesen Workshop 
sollen die Teilnehmenden mit gezielten kreativen 
Schreibübungen herausfinden, welche Themen 
ihnen aktuell wichtig sind, was im Moment trägt 
und welche Kraftquellen sich auftun.

Yoga

Yoga kann eine Krebsbehandlung begleitend 
unterstützen. Bei Diagnosestellung hilft Yoga 
den Betroffenen mit ihren Ängsten und dem 
psychischen Stress umzugehen. Durch innere 
Ruhe und positive Gedanken kann der Krank-
heitsverlauf positiv beeinflusst werden. 
Auch physische Nebenwirkungen der Therapie 
wie z.B. Übelkeit und Erbrechen können 
gelindert werden. Im Jahr 2025 wurden zwei 
Online-Kurse ab dem 03. März und ab dem  
08. September 2025 durchgeführt. 
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Die Kraft der Achtsamkeit

Im Berichtsjahr wurden zwei Online-Kurse ab 
dem 10. Februar und ab dem 27. Oktober 2025 
durchgeführt. „Achtsamkeit ist eine einfache 
und zugleich hochwirksame Methode, uns 
wieder in den Fluss des Lebens zu integrieren, 
uns wieder mit unserer Weisheit und Vitalität in 
Verbindung zu bringen.“ (Professor Dr. Jon 
Kabat-Zinn). 

Der Kurs ist eine Mischung aus Informationen, 
praktischen Übungen und Austausch in 
Anlehnung an das MBSR-Konzept. Mit gezielten 
Achtsamkeitsübungen können die Teil-
nehmenden ihre Fähigkeiten zur Stress-
bewältigung entwickeln und stärken. 

Ebenso können sie Möglichkeiten finden, 
Achtsamkeit in ihren Alltag zu integrieren,  
um Stress und Sorgen angesichts der Krebs-
erkrankung zu reduzieren, emotionales Wohl-
befinden zu fördern und die Lebensqualität  
zu verbessern.

Fatigue – Wege aus der Erschöpfung

Tumorbedingte Fatigue ist eine herausfordernde, 
langanhaltende Form der Erschöpfung und 
extremen Müdigkeit, die das Leben von Krebs-
betroffenen selbst Monate oder Jahre nach der 
Behandlung beeinflussen kann. Sie zählt zu den 
häufigsten Symptomen, die im Zusammenhang 
mit einer Krebserkrankung auftreten. 

Es werden wirksame Strategien gelernt, mit der 
Erschöpfung umzugehen und diese so gut wie 
möglich zu minimieren, um die Lebensqualität 
zu verbessern. Themen dabei sind Ursachen 
der Fatigue und mögliche Behandlungsansätze, 
Zeit- und Energiemanagement, gesunder Schlaf 
sowie ein hilfreicher Umgang mit Überforderung 
und Stress. 

Das Angebot richtet sich speziell an Menschen, 
die ihre onkologische Behandlung bereits 
abgeschlossen haben und Wege zur Erholung 
und zur Steigerung ihrer Lebensqualität suchen. 
Im Jahr 2025 wurden zwei Online-Kurse ab 
dem 23. April und ab dem 08. Oktober 2025 
durchgeführt.
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Heilsames Singen

Besonders in Zeiten, in denen Menschen Sicher-
heit, Zuwendung, Hoffnung und Mut brauchen, ist 
Singen ein wertvoller Weg zur inneren Stärkung. 
Die heilsame Kraft des Singens ermöglicht es sich 
„ganz“ zu fühlen, verborgene Potentiale zu 
entdecken und Mut zu schöpfen. Gemeinsam und 
ohne Leistungsdruck sollen die Teilnehmenden 
singen, sich von der Musik berühren lassen und 
sich für ihren Weg stärken. Das Singen fand ab 
31.01.2025 monatlich und in Kooperation mit der 
Diakovere Stiftung statt.	

Laufkurs

Im Berichtsjahr hat die Niedersächsische Krebs-
gesellschaft ab dem 26. Mai 2025 erstmals einen 
Online-Laufkurs angeboten. Bewegung ist eine 
der effektivsten Methoden, um Heilung und 
Widerstand zu fördern. Besonders Ausdauer-
training spielt dabei eine zentrale Rolle. In dem 
Kurs wurden Krebspatient*innen durch einen 
Sportwissenschaftler und (ehemaligen) Krebs-
patienten auf ihrem Weg zu mehr Lebensqualität 
unterstützt. Jede Woche gab es fachliche Impulse 
sowie den Austausch in der Gruppe, um sich 
gegenseitig zu motivieren und zu unterstützen. 
Themen wie der richtige Einstieg ins Training, die 
optimale Trainingshäufigkeit, Selbstmotivation und 
die passende Belastungsintensität wurden 
behandelt. 

Ausdrucksmalen

Ausdrucksmalen ist eine ressourcenorientierte 
Methode, die der Stabilisierung und Entlastung 
der Malenden dient. Die leuchtenden, flüssigen 
Farben lösen Freude aus und regen die Kreativi-
tät an. Teilnehmer*innen erleben das Malen im 
Atelier als wohltuend und entspannend. Im Jahr 
2025 wurden zwei Kurse ab dem 14. März und 
ab dem 30. August 2025 durchgeführt. 
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Sing-Oase 

2025 hat die Niedersächsische Krebsgesell-
schaft zwei Tagesveranstaltungen zur Heilkraft 
des Singens durchgeführt. Am 22. Februar in 
Göttingen und am 20. September 2025 in 
Braunschweig. Singen jenseits von richtig 
oder falsch ist Seelenbalsam und Quelle von 
Lebensenergie zugleich. Durch heilsame 
Lieder entdecken die Teilnehmenden einen 
einfachen Weg sich zu entspannen und Stress 
loszulassen. Es offenbart sich ein Ort des 
Friedens und des Verbunden-Seins. Beim 
Singen vertieft sich der Atem, Ängste können 
sich auflösen und der Körper erzeugt eine 
Vielzahl körpereigener Hormone zum Stress-
abbau, für einen gesunden Schlaf und zur 
Stärkung der Abwehrkräfte.

Waldbaden in der Eilenriede

Der Wald lädt ein, tief zu entspannen und 
einfach zu sein. Wie innen, so außen: Wenn wir 
die Natur erkunden und wahrnehmen, 
erkunden wir uns selbst, nehmen uns selbst 
wahr. Wir erkennen uns selbst, unser Leben und 
unser Wesen tiefer. Denn die Natur hat die 
Gabe, besondere Erkenntnis- und Ent-
spannungsprozesse auszulösen. Vielfältige und 
berührende Anregungen unterstützen bei der 
achtsamen Selbstbegegnung in der Natur. 
Ängste und Sorgen können sich beruhigen. 
Entspannung, Vertrauen und innerer Frieden 
werden gestärkt. Das Angebot fand am 28. Juni 
und am 06. September 2025 statt.

Von analog bis digital: attraktive Angebote für Betroffene

Tagesveranstaltungen und 
Vorträge 
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Energie für krebsbetroffene  
Familien 

Krebsbetroffene Familien benötigen oft dringend 
eine sorgenfreie Auszeit. Dieses Projekt bietet 
Waldspaß für Groß und Klein, bei dem erstmal der 
Wald genau untersucht wird. Dann wird 
geschlichen, gehorcht und versteckt. Wenn alle zu 
„Waldleuten“ geworden sind, wird gemeinsam ein 
Plan für die Eroberung eines geheimen Schatzes 
geschmiedet. Das muss gut organisiert werden, 
damit auch ja nichts schiefläuft. Unterschiedlichste 
Aufgaben und Spiele sind mit Grips, Geschicklich-
keit, Spürnase und Spaß zu bestehen. Das Angebot 
ist für Familien mit Kindern ab 7 Jahren geeignet, 
kleinere Kinder können gerne dabei sein und 
werden in viele Spiele integriert. Das Projekt  
wurde am 10. Mai und am 06. September 2025  
in der Eilenriede in Hannover durchgeführt.

Vorträge

Die Online-Vortragsreihe der Nieder-
sächsischen Krebsgesellschaft wurde im 
Berichtsjahr fortgesetzt. Die Durchführung via 
Zoom ermöglicht Krebserkrankten und ihren 
Angehörigen aus ganz Niedersachsen die 
Teilnahme. Angeboten wurden fünf Themen 
und Termine, jeweils dienstags von 16.30-18.00 
Uhr:

•	 Personalisierte Krebstherapie
	 25. Februar 2025
•	 Brustkrebs – Früherkennung  
	 und MammaCare 01. April 2025
•	 Sexualität und Krebs 17. Juni 2025
•	 Den eigenen Nachlass regeln
	 16. September 2025
•	 Krebs und Arbeit 11. November 2025
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Resilienz- und Lebensenergie- 
Seminare

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft hat im 
Jahr 2025 zwei Wochenendseminare zum 
Umgang mit der Krebserkrankung durchgeführt. 
Veranstaltungsort für beide Wochenendseminare 
war die Katholische Akademie Stapelfeld.
•	 Lebensfreude - Lebenskraft 04.-06. April 2025
•	 Den eigenen Weg finden 17.-19. Oktober 2025

Yoga-Seminare

Zwei weitere Wochenendseminare mit den Titeln 
„Mit Yoga innere Stabilität und Vertrauen spüren“ 
und „Was mich erdet – was mich verbindet“ 
wurden vom 25.-27. Juli und vom 05.– 07. Sep- 
tember 2025 im Seminar- und Gästehaus Ein-
becker Sonnenberg in Einbeck durchgeführt.  
In diesen Wochenendseminaren konnten die 
Teilnehmenden leichte Yoga-Übungen kennen-
lernen, die ihnen dabei helfen können, Ängste 
abzubauen und Vertrauen in sich und den 
eigenen Körper aufzubauen.

Ernährung, Bewegung und  
Entspannung-Seminare 

Zudem wurden 2025 zwei Wochenendseminare 
zum Thema „Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung“ in Kooperation mit dem Denkhaus 
Loccum angeboten. Sie fanden vom 30. Mai -  
01. Juni sowie vom 12. - 14. September 2025 statt.
In diesen Seminaren lernten die Teilnehmenden 
verschiedene Entspannungstechniken kennen. 
Zudem gab es ein Angebot zur Tanztherapie. 
Auch die Zubereitung kleiner Gerichte mit viel 
Raum für Tipps bei individuellen Ernährungs-
problemen sowie das Kennenlernen ätherischer 
Öle waren Inhalte der Seminare. Ergänzt wurde 
das Programm durch Angebote zur kreativen 
Selbstfürsorge und kreativem Schreiben.

Vielfältige Angebote in Niedersachsen geben neue Lebensenergie

Wochenendseminare für 
Krebsbetroffene
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Theaterprojekt der Niedersächsischen Krebsgesellschaft

„Steps – vorwärts, rückwärts, 
seitwärts, ran!“

Mit acht Krebsbetroffenen unterschiedlicher 
Altersgruppen und Krankheitsverläufe ent-
wickelte sich das Theaterprojekt „STEPS“ der 
Niedersächsischen Krebsgesellschaft zu einem 
künstlerisch wie menschlich beeindruckenden 
Prozess. Trotz anfänglicher Unsicherheiten, 
krankheitsbedingter Ausfälle und einer kurzen 
Probenzeit entstand unter der Leitung von 
Judith Newerla, Tanztherapeutin, Theatertanz-
pädagogin sowie systemische Therapeutin, ein 
25-minütiges Stück, das den Ausdruck über 
Bewegung und Tanz in den Mittelpunkt stellte. 
Über mehrere Monate traf sich die Gruppe 
regelmäßig, um das Stück selbst zu entwickeln 
und anschließend aufzuführen.

Ziel war es, über den körperlichen Ausdruck 
Gefühle, Erfahrungen und die Auseinander-
setzung mit der eigenen Krebserkrankung 
kollektiv sichtbar zu machen. Die Szene, eine 
Krebsbetroffene wird von den anderen mit 
Ballons beworfen, entwickelte eine starke 
bildhafte Kraft als Metapher für die körper-
lichen und psychischen Belastungen und 
Ängste angesichts der Krebserkrankung,  
die auf die Betroffenen einprasseln.  

Im Verlauf des Stücks wandelte sich dieses 
Bild, als die zuvor passiv wirkende Person 
begann, die Ballons aktiv abzuwehren und 
ihnen Grenzen aufzuzeigen. In der finalen 
Szene wurden die Ballons zerstört – und damit 
wird ein kraftvolles Zeichen für Rück-
gewinnung von Handlungsspielraum, Selbst-
bestimmung und innerer Stärke gesetzt.

Im Verlauf der Zusammenarbeit wuchs das 
Vertrauen innerhalb der Gruppe deutlich. Mut, 
Offenheit und Selbstvertrauen wurden zu 
tragenden Säulen des Projekts. Die Auf-
führungen beim 75-jährigen Jubiläum der 
Niedersächsischen Krebsgesellschaft und beim 
Tag der Offenen Tür der Medizinischen Hoch-
schule Hannover zeigten eindrucksvoll, wie 
das Theaterstück nicht nur die Beteiligten 
emotional bewegte, sondern auch das 
Publikum emotional berührte.

Das Projekt, gefördert durch Hand in Hand 
durch Norddeutschland und die Nieder-
sächsische Krebsstiftung, hinterließ spürbare 
Veränderungen – und den Wunsch aller 
Beteiligten, weiterzumachen.
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Zur Aufklärung der Bevölkerung über die Chancen und den 
Nutzen der gesetzlichen Krebsfrüherkennung wurden im 
Berichtsjahr wieder verschiedene Informationsmaterialien 
eingesetzt. Dabei konnten rund 900 Exemplare der Basis-
broschüre „Dem Krebs keine Chance“ verteilt werden. Mit 
dem Untertitel „Krebs erkennen – so früh wie möglich“ geht 
der Ratgeber auch auf Krebserkrankungen ein, für die keine 
gesetzlichen Krebsfrüherkennungsuntersuchungen 
angeboten werden. 

Karte zum gesetzlichen  
Früherkennungs-
programm

Im Rahmen ihrer Früh-
erkennungsoffensive bietet die 
Niedersächsische Krebsgesell-
schaft auch eine handliche Karte 
mit dem Programm der gesetz-
lichen Krebsfrüherkennung an. 
Die Karte informiert in kurzer  
und übersichtlicher Form über 
die jeweiligen „Altersschritte“  
mit den entsprechenden 
Untersuchungen für Frauen  
und Männer.

Vorsorgepass zur Krebsfrüherkennung

Der Vorsorgepass zur Früherkennung von Krebs bei Frauen 
und Männern beschreibt das aktuelle gesetzliche Krebsfrüh-
erkennungsprogramm und wurde im Berichtsjahr über-
arbeitet und neu gedruckt. Anlass waren die Änderungen zur 
Darmkrebsfrüherkennung bei Frauen, die zum 01. April 2025 
in Kraft traten. Der Vorsorgepass bietet den Versicherten 
und Mediziner*innen die Möglichkeit, die Teilnahme an den 
Krebsfrüherkennungsmaßnahmen über einen längeren 
Zeitraum zu dokumentieren und erinnert gleichzeitig an den 
nächsten Untersuchungstermin.

Informationen zur Früherkennungsoffensive

Zur Vorsorge motivieren

Vorsorgepass zur 
Früherkennung von Krebs bei Männern

Vorsorgepass zur 
Früherkennung von 
Krebs bei Frauen

Frauen-Monatskalender
Im August 2025 wurden 136.000  
Frauen-Monatskalender an 544  
niedergelassene Gynäkolog*innen  
in Niedersachsen verschickt. 
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Broschüren

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft hat im Berichtsjahr eine neue 
Broschüre zur Strahlentherapie herausgegeben. Die Broschüre soll 
einen Einblick geben, wie die moderne Medizin Strahlung einsetzt,  
um Krebserkrankungen zu behandeln. Beschrieben wird die Technik 
der Geräte und der Ablauf der Bestrahlungen. Die Strahlentherapie ist 
eine der Hauptsäulen in der Therapie bei Krebs.

Flyer

Für die Beteiligung an Betrieb-
lichen Gesundheitstagen wurde 
erstmalig ein Infoflyer mit den 
Angeboten der Nieder-
sächsischen Krebsgesellschaft 
erstellt. Die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft unterstützt 
Unternehmen, Betriebe und 
öffentliche Einrichtungen dabei, 
ihre Mitarbeitenden über die 
Bedeutung der Krebsprävention 
und das gesetzliche Krebsfrüh-
erkennungsprogramm zu 
informieren.

Der Flyer „Erste-Hilfe  
Rezepte“ wurde graphisch 
und inhaltlich überarbeitet 
und neu gedruckt. Die 
kleine Rezeptesammlung 
soll Krebspatient*innen  
an Tagen unterstützen,  
an denen die Kraft zum 
aufwendigen Kochen 
fehlt, sie ihren Körper  
aber trotzdem optimal 
versorgen möchten.

Im Berichtsjahr entstanden neue Flyer und Broschüren 

Aktiv informieren

 

Geht super FIX  

und lässt sich gut  

auf  Vorrat kochen!

Königstraße 27 
30175 Hannover

Niedersächsische Krebsgesellschaft e. V.

Telefon 0511 388 52 62
Telefax 0511 388 53 43

service@nds-krebsgesellschaft.de
www.nds-krebsgesellschaft.de

Spendenkonto:
Norddeutsche Landesbank Hannover 
IBAN DE34 2505 0000 0101 0274 07

Danke
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FENCHEL-ORANGEN-
SALAT

2-3 Fenchelknollen
1 rote Zwiebel
3 kleine Orangen
2-3 EL Walnusskerne
3 EL weißer Balsamico

Salz, Pfeffer
3-4 EL Öl (Walnuss oder Raps)

1-2 EL Ahornsirup

ZUTATEN für 4 Portionen

Fenchel putzen, waschen, etwas zartes Grün zum Garnieren 
beiseite legen. Fenchel in sehr dünne Scheiben schneiden 
oder raspeln. Zwiebeln schälen und ebenfalls in dünne 
Ringe schneiden. Zwei Orangen schälen, so dass die weiße 
Haut mit entfernt wird. Früchte quer in dünne Scheiben 
schneiden, Walnüsse grob hacken und ohne Fett in einer 
Pfanne rösten. Eine Orange halbieren und den Saft aus-
pressen. Mit Ahornsirup, Essig, Salz und Pfeffer eine Marinade 
anrühren und mit den anderen Zutaten vermischen.  
15 Minuten ziehen lassen und mit dem Fenchelgrün gar-
nieren. Dazu passt frisches Fladenbrot.

ZUBEREITUNG 30 Min.

Ein farbenfroher Booster.
Reich an Vitaminen
und sekundären
Pfanzenstoffen.

LINSENAUFSTRICH

1 Zwiebel
2 Knoblauchzehen
200 g rote Linsen
2 EL Olivenöl
½ TL Kreuzkümmel

½ TL Koriandersaat (gemahlen)

400 ml Gemüsebrühe
1/2 Bd. glatte Petersilie
2 EL Zitronensaft
Salz, Pfeffer

ZUTATEN für 4 Portionen

Zwiebeln putzen, fein würfeln,  
Knoblauch abziehen und fein hacken.  
Linsen abwaschen und abtropfen lassen.  
Olivenöl in einem Topf erhitzen, Zwiebeln und Knoblauch 
glasig dünsten. Linsen, Kreuzkümmel und Koriander 
dazugeben und kurz mitbraten. Mit der Gemüsebrühe 
ablöschen und ca. 15 Minuten mit geschlossenem Deckel 
garen. 
In der Zwischenzeit Petersilie abbrausen, trockenschütteln, 
die dicken Stiele entfernen und fein hacken. 
Nach Ende der Garzeit die Linsen mit dem Pürierstab fein 
pürieren und mit Zitronensaft, Pfeffer und etwas Salz ab-
schmecken und etwa die Hälfte der Petersilie unterheben.

Hält sich im Kühlschrank ca. eine Woche.

ZUBEREITUNG 30 Min.

Wie wär's mal mit 
"Linse auf's Brot"?

ERSTE-HILFE

Rezepte
für Krebsbetroffene

Zur Online-Spende

Mit einem neuen Flyer  
für Kondolenzspenden  
möchte die Niedersächsische  
Krebsgesellschaft die Bestattungsunter-
nehmen in Niedersachsen ansprechen. Viele 
Menschen wollen ihre Anteilnahme durch 
Spenden statt durch Blumen und Kränze 
ausdrücken. Der Flyer informiert die Hinter-
bliebenen und beschreibt die Möglichkeiten 
einer Kondolenzspende.  

 

 

WIR SIND DA FÜR 
KREBSERKRANKTE UND 
IHRE FAMILIEN – 
IN GANZ NIEDERSACHSEN

SPENDENKONTO

Eine Krebserkrankung erschüttert nicht nur den Körper, 
sondern auch die Seele – und sie hat Auswirkungen auf 
das gesamte persönliche und soziale Umfeld.

Seit über 75 Jahren engagieren wir uns aktiv gegen Krebs. 
Wir stehen Krebserkrankten, ihren An- und Zugehörigen 
sowie Interessierten zur Seite – mit Information, psycho-
onkologischer Beratung und Begleitung. 

Von der Prävention über die Früherkennung und auch in 
der Zeit mit und nach einer Krebserkrankung: 

• Individuelle und kostenfreie psychosoziale und 
psychoonkologische Krebsberatung

• Härtefond
• Kurse und Seminare für Betroffene
• Unterstützung von Selbsthilfegruppen
• Krebsprävention & -früherkennung
• Förderung von Projekten und Krebsforschung in 

Niedersachsen

WIR BIETEN AN

Königstraße 27 
30175 Hannover

Niedersächsische Krebsgesellschaft e. V.

Telefon 0511 388 52 62
Telefax 0511 388 53 43

service@nds-krebsgesellschaft.de
www.nds-krebsgesellschaft.de
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Ihre persönliche Ansprechpartnerin:

Rabea-Sophie Netthöfel

BEI FRAGEN –  
SPRECHEN SIE UNS AN

krebsgesellschaft_nds

NiedersaechsischeKrebsgesellschaftEV

Niedersächsische Krebsgesellschaft e.V. 
Norddeutsche Landesbank Hannover 
IBAN DE34 2505 0000 0101 0274 07

Danke!Zur Online-Spende

IN 
SCHWEREN 
ZEITEN 
HOFFNUNG 
SCHENKEN
Mit Spenden statt Blumen

Hier bestellen
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E-Mail-Newsletter

Der E-Mail-Newsletter der Niedersächsischen 
Krebsgesellschaft und der Niedersächsischen 
Krebsstiftung wurde 2025 drei Mal versandt 
und konnte seinen Abonnent*innenkreis auf 
3.148 Empfänger*innen vergrößern. Der 
Newsletter informiert über aktuelle Meldungen 
der Niedersächsischen Krebsgesellschaft und  
der Niedersächsischen Krebsstiftung.

Ausbau unserer digitalen 
Informationsangebote

Social Media

Im Berichtsjahr stellte die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft ihre Arbeit auch über ihre 
Social-Media-Kanäle ausführlich dar. Über die 
bestehenden Auftritte, Instagram und 
Facebook, informierte sie kontinuierlich über 
ihre vielfältigen Aktivitäten wie beispielsweise 
ihre Veranstaltungen oder die Veröffentlichung 
neuer Informationsmaterialien. Zudem klärte 
sie über Krebserkrankungen sowie Krebsprä-
vention und -früherkennung auf. Mithilfe der 
sozialen Medien wurde die digitale Vernetzung 
mit anderen Institutionen gefördert und die 
Reichweite der Angebote der Nieder-
sächsischen Krebsgesellschaft erhöht.

Anlässlich des 75-jährigen Bestehens der 
Niedersächsischen Krebsgesellschaft wurde  
im Berichtsjahr ein besonderer Fokus auf die 
Arbeitsschwerpunkte gelegt. Zudem wurden 
die Beiträge in einem speziell entwickelten 
Jubiläumsdesign veröffentlicht. 

Mit der Jubiläumskampagne gelang es eine 
Reichweite von mehr als 50.000 Ansichten  
auf die Kampagnenposts zu erhalten. 

Hiermit konnte die Onlinesichtbarkeit der 
Niedersächsischen Krebsgesellschaft in den 
sozialen Medien mit einer Steigerung um 
phasenweise bis zu 25 % deutlich erhöht 
werden.

Digitale Kommunikation macht Angebote sichtbar und 
erhöht die Reichweite

Folgen Sie uns auf
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Informationsveranstaltungen

Gesundheitsmesse für Frauen

Am 08. März 2025 beteiligte sich die Nieder-
sächsische Krebsgesellschaft an der ersten 
Gesundheitsmesse für Frauen in Hannover. 
Angeboten wurde ein umfangreiches 
Programm zu verschiedenen Gesundheits-
themen. Passend zum Weltfrauentag waren 
ausschließlich Referentinnen auf dem Podium. 
In einer begleitenden Ausstellung informierte 
die Niedersächsische Krebsgesellschaft über 
die Krebsfrüherkennung bei Frauen.

German Cancer Survivors Week

Die German Cancer Survivors Week wird seit 
2015 jährlich von der Deutschen Krebsstiftung 
veranstaltet und möchte den Erfahrungsaus-
tausch der Betroffenen fördern. Die German 
Cancer Survivors Week 2025 stand unter dem 
Motto „Cancer Survivors – mit Krebs leben“. 

Zwar verlängert sich die Lebenszeit vieler 
Krebspatient*innen dank besserer Therapien, 
doch die Rückkehr in den Alltag nach einer 
langen Zeit der Erkrankung stellt die 
Betroffenen oft vor große Herausforderungen. 

Krebsinformationstag der  
Frauenklinik im DIAKOVERE  
Henriettenstift

Am 24. Juni 2025 war die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft mit einem Infostand bei 
einer Patientenveranstaltung der gynäko-
logischen Krebszentren im DIAKOVERE 
Henriettenstift in Hannover zu Gast. 
Betroffene, Angehörige und Interessierte 
waren eingeladen, sich in Vorträgen und an 
Informationsständen mit Expert*innen aus den 
Bereichen Medizin, onkologische Fachpflege, 
Sozialdienst, Psychoonkologie, Seelsorge und 
Selbsthilfe auszutauschen.
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Gesundheitstage

Am 19. August 2025 hat sich die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft an einem Gesundheitstag beim 
Finanzamt für Großbetriebsprüfung in Hannover 
beteiligt. Die rund 120 Mitarbeiter*innen konnten 
sich an einem persönlich betreuten Stand der 
Niedersächsischen Krebsgesellschaft über die 
Früherkennung und Prävention von Krebs 
informieren. Neben der Beratung wurden zahl-
reiche Broschüren verteilt und die Besucher*innen 
konnten die Selbstuntersuchung zur Früh-
erkennung von Krebs an Tastmodellen für Brust 
und Hoden üben. Das Angebot eines Vortrages 
zum Thema „Krebs – was kann ich tun“ durch eine 
Onkologin wurde zusätzlich in Anspruch 
genommen.

Ein weiterer Gesundheitstag im Berichtsjahr 
fand am 30. Oktober 2025 beim Jobcenter der 
Region Hannover statt. Auch hier war die 
Niedersächsische Krebsgesellschaft mit einem 
Infostand beteiligt. 

Beim Gesundheitstag der Deutschen Bundes-
bank, Landesverwaltung Hannover am 23. 
September 2025 hat sich die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft ebenfalls beteiligt. Hier 
wurde auch der Vortrag “Was kann ich tun?“ 
zur allgemeinen Krebsprävention für Männer 
und Frauen genutzt. In der Filiale Osnabrück 
der Deutschen Bundesbank wurde der Vortrag 
am 07. Oktober 2025 nochmals präsentiert. 
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Betroffene können sich 
umfassend informieren
Unsere Infomaterialien zum Thema Krebs

Vorsorge
	 Broschüre „Dem Krebs keine Chance“
	 Vorsorgepass zur Früherkennung  

	 von Krebs bei Frauen
	 Vorsorgepass zur Früherkennung  

	 von Krebs bei Männern
	 Karte Krebsfrüherkennungsprogramm
	 Anleitung zur Selbstuntersuchung  

	 der Brust (Duschanhänger)
	 Nutze die Chance, checke Deine Brust! 		

	 (Faltblatt)
	 Frauen-Monatskalender
	 Flyer zur HPV-Impfung
	 Nutze die Chance, checke Deinen Hoden! 		

	 (Faltblatt)
	 Flyer zur Früherkennung von Hodenkrebs
	 Broschüre „Haut und Sonne“
	 Nutze die Chance, checke Deine Haut! 		

	 (Faltblatt)
	 Flyer „Sonnenschutz für mein Kind“
	 Flyer „Betriebliche Gesundheitstage“

Leben mit Krebs
	 Broschüre „Polyneuropathie“
	 Broschüre „Ernährung und Krebs“
	 Broschüre „Klarheit im Blätterwald“
	 Erste-Hilfe-Rezepte für Krebsbetroffene 		

	 (Faltblatt)
	 Broschüre „Schmerzen bei Krebs“
	 Broschüre „Fatigue bei Krebserkrankungen“
	 Leitfaden – Hilfe und Anlaufstellen bei 		

	 Krebserkrankungen in Niedersachsen
	 Broschüre „Bewegung und Seelische 		

	 Balance“
	 Broschüre „Nebenwirkungen der  

	 Krebstherapie“
	 Broschüre „Chemotherapie“
	 Broschüre Strahlentherapie
	 Broschüre „Komplementäre  

	 Behandlungsmethoden“
	 Broschüre „Prostatakrebs“

	 Broschüre „Brustkrebs“
	 Patientenratgeber zu den Themen:  

	 Darmkrebs, Hautkrebs und Lungenkrebs
	 Beratungsangebote der Niedersächsischen 		

	 Krebsgesellschaft (Faltblatt)

Für Angehörige
	 Broschüre „Hilfe für Helfende“
	 Broschüre „Hör was ich dir nicht sagen 		

	 kann“ (Ratgeber für Eltern und Angehörige)
	 Broschüre „Hör was ich dir nicht sagen 		

	 kann“ (Ratgeber für pädagogisches  
	 Fachpersonal)

Über uns
	 Jahresprogramm
	 Eigendarstellung Niedersächsische 			 

	 Krebsgesellschaft
	 Eigendarstellung Niedersächsische  

	 Krebsstiftung
	 Kondolenzspenden (Faltblatt)
	 Zu Lebzeiten die Zukunft gestalten  

	 – Ein Ratgeber für Testament und Vorsorge
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LEITBILDAngebote für Selbsthilfegruppen

Am 27. September 2025 fand die Tagung 
„Krebs-Selbsthilfe im digitalen Wandel: Social 
Media und KI als Chancen“ in Soltau statt. 
Niedersächsische Krebsselbsthilfegruppen- 
Leitungen kamen zusammen, um sich mit den 
Möglichkeiten und Herausforderungen digitaler 
Kommunikation in der Selbsthilfe auseinander-
zusetzen. Social Media und KI eröffnen der 
Selbsthilfe neue Chancen – für mehr Sichtbarkeit.

Immer mehr Menschen informieren sich heute 
online – gerade jüngere Generationen sind 
über Social Media erreichbar. Das verändert 
auch die Aufgaben der Selbsthilfe. Viele 
Gruppen stehen vor der Herausforderung, 
neue Mitglieder zu gewinnen. Nicht ohne 
Grund hat die Niedersächsische Krebsgesell-
schaft 2023 eine Pressekonferenz mit dem 
Titel „Stirbt die Selbsthilfe?“ veranstaltet.

So hob die Geschäftsstellenleitung Svenja 
Schophaus hervor: „Informationen werden 
heute im Netz gefunden. Doch eines bleibt 
unersetzlich – der persönliche, zwischen-
menschliche Erfahrungsaustausch und 
gemeinsame Aktivitäten. 

Was alle in einer Selbsthilfegruppe verbindet, 
ist das Gefühl von Gemeinschaft – es trägt, 
macht Mut und schenkt neue Lebensfreude.“ 
Social Media ist deshalb kein Ersatz, sondern 
wie ein Werbeschild: Schau, es gibt uns. 
Schau, was wir machen. Wenn du betroffen 
bist, hab keine Angst und komm dazu.

Nach einem Grußwort des Soltauer stellv. 
Bürgermeisters Klaus Grimkowski-Seiler folgte 
ein abwechslungsreiches Tagungsprogramm: 
Von Orientierungshilfen im Netz über einen 
Praxis-Check zu Erfahrungen bei Instagram 
am Beispiel des Pinke Zitronen e.V. bis hin zu 
Einstiegs-Tipps im Umgang mit Social Media 
und Künstlicher Intelligenz. In einem Work-
shop erprobten die Teilnehmenden eigene 
Ansätze, bevor in einem abschließenden 
Plenum Erfahrungen und offene Fragen  
geteilt wurden.

Die Tagung wurde in Kooperation mit Helmut 
A. Kurtz, Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe 
Heidekreis, Georg Meyermann Prostatakrebs-
Selbsthilfegruppe Braunschweig und der 
Unterstützung durch die Stadt Soltau 
organisiert und der Stiftergemeinschaft der 
Sparkassen gefördert.

Tagung der niedersächsischen Krebsselbsthilfegruppen  
zu Social Media und KI

Selbsthilfe braucht  
Sichtbarkeit



35

ZIELE UND WERTEFördermittelvergabe

Krebsselbsthilfegruppen und 
Krebsberatungsstellen

Das Niedersächsische Sozialministerium und  
die Deutsche Rentenversicherung stellen  
anteilig Mittel für die finanzielle Unterstützung 
von niedersächsischen Krebsselbsthilfegruppen  
und Krebsberatungsstellen zur Verfügung. Die 
Bewirtschaftung dieser Mittel hat die Niedersäch-
sische Krebsgesellschaft übernommen, die auch 
bei Antragstellungen und Verwendungsnachweis-
führungen behilflich ist und Unterstützung bei 
Problemen administrativer Art gibt. 

Die Vergabe der Fördermittel orientiert sich am 
„Leistungsangebot“ der Krebsselbsthilfegruppen 
und Krebsberatungsstellen, um die Zuwendung 
so gerecht und effizient wie möglich einzusetzen.

Im Jahr 2025 wurden 52 Krebsselbsthilfegruppen 
und 12 Krebsberatungsstellen in Niedersachsen 
mit insgesamt 72.782,87 Euro finanziell gefördert.

Projekt- und Forschungsförderung

Die Niedersächsische Krebsgesellschaft hat 
sich zum Ziel gesetzt Projekte zu fördern, die 
einen wichtigen Beitrag zur Aufklärung, 
Früherkennung und Begleitung von Betroffenen 
leisten. Im Berichtsjahr dienten diese Gelder 
der Begleitung der Krebserkrankung von 
Kindern und Jugendlichen sowie der
Forschung. Der Verein für krebskranke Kinder 
Hannover e.V. konnte mit Fördermitteln in 
Höhe von 10.000 Euro ausgestattet werden, 
die in die Gartengestaltung des Neubaus des 
Elternhauses investiert wurden. Weitere 10.000 
Euro kamen einem Forschungsprojekt zur 
„Charakterisierung des B-Zell-Homing bei 
hepatozellulärem Karzinom“ zugute.

Förderpreis 2025

Seit 1989 schreibt die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft einen jährlichen Förderpreis 
aus. Er ist zurzeit mit 5.000 Euro dotiert und 
wird für engagierte und patientenbezogene, 
innovative Projekte vergeben, die einen Beitrag 
zur besseren Beratung, Betreuung und/oder 
Versorgung von Krebsbetroffenen leisten. Mit 
dem Förderpreis 2025 wurde die Abteilung für 
Pädiatrische Hämatologie und Onkologie der 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin der 
Universitätsmedizin Göttingen für das Projekt 
“Luftsprung - tiergestützte Bewegungstherapie 
für krebserkrankte Kinder und Jugendliche“ 
ausgezeichnet.

Fördermittelvergabe  
durch die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft

Zu den Fördermittelanträgen
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LEITBILDNiedersächsische Krebsstiftung

Im März 2009 wurde in Hannover die Nieder-
sächsische Krebsstiftung gegründet. Die Ver-
waltung dieser Treuhandstiftung hat die Nieder-
sächsische Krebsgesellschaft übernommen.  
Die Niedersächsische Krebsstiftung ist vom 
Finanzamt Hannover-Nord als gemeinnützig 
anerkannt. Im Mittelpunkt stehen die Förderung 
von Wissenschaft und Forschung sowie die 
Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens 
auf dem Gebiet der Krebserkrankungen.

2025 wurden 1.252,76 € an die Niedersächsische 
Krebsgesellschaft gespendet. Das Vermögen der 
Stiftung umfasst 447.683,12 €. Unter Berück-
sichtigung der Zinserträge und Erträge aus 
Zuschreibungen wurde ein Jahresergebnis von 
21.973,03 € erzielt. 

Mit den zeitnah zu verwendenden Mitteln der 
Niedersächsischen Krebsstiftung wurde eine 
zweite Aufführung des theatertherapeutischen 
Projekt STEPS mit 1.400 € finanziell unterstützt. 

Zudem kam der Kinodokumentarfilm „Pink 
Power“, der 2024 über den Verein zur 
Förderung visueller Medien e.V. gefördert 
wurde, im Oktober 2025 in die Kinos. 

Treuhandstiftung der Niedersächsischen Krebsgesellschaft    

Niedersächsische  
Krebsstiftung

Königstraße 27 
30175 Hannover

Niedersächsische Krebsstiftung c/o
Niedersächsische Krebsgesellschaft e.V.

Telefon 0511 388 52 62
Telefax 0511 388 53 43

info@nds-krebsstiftung.de
www.nds-krebsstiftung.de

© 2025 Niedersächsische Krebsgesellschaft e. V.; Bildnachweis: © istock: Bohdan Kotoshchuk, andreswd; © adobestock: Olena 
Rudo, lanastace, Giorgi, FourLeafLover; Stand 05/2025; Alle Rechte liegen beim Herausgeber. Ein Nachdruck – auch auszugs-
weise – ist nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in Niedersachsen werden in jedem Jahr etwa 50.000 
Menschen jeden Lebensalters neu von der Diagnose 
Krebs betroffen sein. Das Erkrankungsrisiko betrifft uns 
alle, erhöht sich mit steigendem Alter. Im Jahr 2009 rief 
Dr. med. Veit Bendel unsere Stiftung ins Leben, um da-
mals wie heute die Präventions- und Aufklärungsarbeit, 
die Verbesserung der Lebenssituation von Betroffenen 
sowie die Förderung der Krebsforschung voranzubringen. 

Seit der Gründung unserer Stiftung haben wir in diesen 
Bereichen nachhaltige Veränderungen bewirkt. Werden 
Sie ein Teil dieser Aufgabe, unterstützen Sie uns bei 
diesen Zielen! 

Eine Zustiftung, ein Vermächtnis, jede noch so kleine 
Spende kann einen Unterschied machen und dazu bei-
tragen, das Leben von krebsbetroffenen Menschen zu 
verbessern und die Forschung voranzubringen. 

Ihr

Dr. med. Peter N. Meier, FASGE, FEBG

Dr. Peter N. Meier

FÜR PROJEKTE

IN NIEDERSACHSEN

UND

FORSCHUNGSVORHABEN
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ZIELE UND WERTE

2025 AUSGABEN 
(1,09 Millionen Euro)

	� Krebsnachsorge und -beratung

	 Prävention

	� Aufklärung, Information  

(inkl. Mailing)

	� Förderung Krebsberatungsstellen/ 

-selbsthilfegruppen

	� Forschungs- und Projektzuschüsse

	� Projektförderung aus Spenden der 

NDR-Benefizaktion 2019

	 Verein und Verwaltung

	 Fundraising

  Gebäude

43

30

156

73

122

223

382

3130

Finanzen

Unser Budget 2025

Zahlen und Fakten

2025 EINNAHMEN 
(1,793 Millionen Euro)

	 Mitgliederbeiträge

	 Landesmittel

	 Zuwendungen Rentenversicherer

	 Zuwendungen Krankenkassen

	� Spenden, Geldbußen an die  

Niedersächsische Krebsgesellschaft

	 Stiftungen

	 Erträge

	 Erbschaften

	 Sparkassenverband 

	 Erlös Immobilienverkauf Erbschaft

472

188

100

13112

48

170

5078

544
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LEITBILDPerspektiven 2026

Unsere geplanten Aktivitäten

Ausblick ins Jahr 2026

Für Krebsbetroffene und ihre Angehörigen 
bietet die Niedersächsische Krebsgesellschaft 
im Jahr 2026 wieder verschiedene Projekte, 
Kurse und Seminare sowie eine eigene Online-
Vortragsreihe an. Alle Termine und detaillierte 
Beschreibungen der Inhalte werden im Jahres-
programm veröffentlicht.

Ab Januar 2026 wird Ilka Daerr das Team der 
Geschäftsstelle im Bereich Fundraising und 
Öffentlichkeitsarbeit unterstützen.

Zum Weltkrebstag am 04. Februar 2026  
wird erneut ein Benefizkonzert der Nieder-
sächsischen Krebsgesellschaft in der Markt-
kirche Hannover stattfinden.

Das Projekt „SunPass – 
Gesunder Sonnenspaß für 
Kinder“ wird im Jahr 2026 in 
Kooperation mit der IKK classic 
fortgeführt. Niedersachsenweit 
können sich wieder maximal  
50 neue Kindergärten für das 
Hautkrebspräventionsprojekt 
anmelden. 

Zudem planen über 130 Kindergärten, die in 
den vergangenen Jahren bereits am SunPass 
teilgenommen haben, das Projekt fortzusetzen 
und bewerben sich um eine erneute Aus-
zeichnung als „Sun-Pass-Kita 2026/2027“.

Im Mai 2026 eröffnet die 
Niedersächsische Krebs-
gesellschaft in Aurich eine 
Außenstelle unserer 
Krebsberatungsstelle mit 
zwei neuen psychoonko-
logischen Beratungs-
kräften. 

Im Juli 2026 eröffnet die 
Niedersächsische
Krebsgesellschaft in 
Oldenburg eine Außenstelle
unserer Krebsberatungsstelle mit zwei neuen
psychoonkologischen Beratungskräften.

Der mit 5.000 Euro dotierte Förderpreis der 
Niedersächsischen Krebsgesellschaft wird 
2026 abermals ausgeschrieben. Einsende-
schluss für Bewerbungen ist der 30. 
September 2026.

Die alljährliche Tagung der niedersächsischen 
Selbsthilfegruppenleiter*innen findet am  
09. Oktober 2026 in Hannover statt. Das Thema 
wird „Aktiv leben - Krebs und Bewegung“ sein.

Im Printbereich erscheint eine neue 
kombinierte Broschüre zu Magen-, Speise-
röhren- und Bauchspeicheldrüsenkrebs.

Es ist der Umbau der Geschäftsstelle geplant, 
mit dem Ziel, einen barrierefreien Zugang 
sowie ein barrierefreies WC zu schaffen. In 
Kooperation mit der Hochschule Hannover, 
insbesondere mit dem Studiengang Innen-
architektur, wurden hierfür kreative und 
innovative Raumkonzepte zur zukünftigen 
Nutzung der Geschäftsstelle entwickelt.
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ZIELE UND WERTEAuszug Pressespiegel

Die Öffentlichkeit verfolgt unsere Arbeit mit Interesse

Starke Resonanz

 

20 � NORDDEUTSCHLAND Donnerstag, 8. Mai 2025

Osnabrück. Ein Autofahrer ist
auf einem unbeschrankten
Bahnübergang in Rieste im
Landkreis Osnabrück ums Le-
ben gekommen. Warum er
trotz eines herannahenden
Zuges am Mittwochnachmit-
tag über die Gleise fahren
wollte, ist nach Polizeianga-
ben noch unklar. Der 82-Jähri-
ge wurde von der Bahn er-
fasst und in seinem Fahrzeug
eingeklemmt.

Er zog sich bei dem Unfall
lebensgefährliche Verletzun-
gen zu und kam per Rettungs-
hubschrauber in ein Kranken-
haus. Dort starb er später. Die
knapp 50 Fahrgäste im Zug
blieben unversehrt. Die Zug-
strecke Bramsche-Neuenkir-
chen-Oldenburg wart mehre-
re Stunden gesperrt. Am
Abend wurde sie wieder frei-
gegeben. (lni/bel)

Mann stirbt

Auto von Zug
erfasst

Leer. Eine seit Tagen in Ost-
friesland vermisste 18 Jahre
alte Mutter und ihr sieben
Monate altes Baby befinden
sich im Ausland. Die beiden
seien „wohlbehalten“ bei Ver-
wandten gefunden worden,
sagte eine Polizeisprecherin
in Leer. Wo genau die beiden
sich aufhalten, wie sie ent-
deckt wurden und warum sie
überhaupt verschwanden, da-
zu machte die Polizei keine
Angaben.

Eine entsprechende Mel-
dung über den Verbleib der
beiden sei von einer zuständi-
gen Behörde im Ausland bei
der Polizei in Leer am Diens-
tagabend eingegangen, hieß
es. Zuerst hatten die „Ostfrie-
sen-Zeitung“ und die „Nord-
west-Zeitung“ berichtet.

Gesundheitsgefährdung

des Babys vermutet

Die Polizei hatte nach der
Mutter und dem Säugling ge-
sucht und dabei auch die Öf-
fentlichkeit um Mithilfe gebe-
ten. Am vergangenen Don-
nerstag war die junge Frau
nicht zu ihrer Wohnung zu-
rückgekehrt. Die Polizei ging
davon aus, dass für das Kind
eine Gesundheitsgefährdung
vorlag und startete deshalb ei-
ne Fahndung.

Die Polizeisprecherin sagte,
die Öffentlichkeitsfahndung
sei nach dem Fund beendet
worden. Die Polizei bedankte
sich bei der Bevölkerung für
Hinweise. (lni/dly)

Zuvor mit Baby vermisst

18-Jährige
wohlbehalten
aufgefunden

Hannover. Nach einem Raub-
überfall in der Nähe des
Hauptbahnhofes Hannover ist
ein 42-Jähriger infolge seiner
Verletzungen gestorben. Die
Polizei ermittele jetzt wegen
Raubes mit Todesfolge, teilten
die Beamten mit. Nach dem
Täter werde gefahndet. Die
Tat ereignete sich am Morgen
des 1. Mai: Der Unbekannte
soll den 42-Jährigen in der Nä-
he des Raschplatzes plötzlich
gestoßen haben, sodass der
Mann stürzte und lebensge-
fährliche Verletzungen erlitt.
Er wurde mit dem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus ge-
bracht und starb am Dienstag.

Zeugen beschrieben den
Täter als etwa 1,70 bis 1,80
Meter großen Mann im Alter
von 40 bis 50 Jahren. Er hatte
eine kräftige Statur und einen
kurzen Vollbart. (lni/dly)

Raub mit Todesfolge

Opfer von
Überfall erliegt
Verletzungen

Lingen. Atomkraftgegner hoffen
auf ein Ende der Zusammenar-
beit zwischen der Brennelemen-
tefabrik im emsländischen Lin-
gen und russischen Atomkon-
zernen. „Der beantragte Einstieg
der russischen Atombehörde
Rosatom in die Brennelemente-
Fertigung in Lingen steht in ek-
latantem Widerspruch zu den
begrüßenswerten Zielen der
EU-Kommission“, sagte Bettina
Ackermann von der Anti-Atom-
Organisation Ausgestrahlt. Die
neue Bundesregierung müsse
die Genehmigung für dieses Pro-
jekt verweigern.

EU-Pläne sehen Reduzierung

von russischen Einfuhren vor

Die EU-Kommission will die Ein-
fuhr von russischem Gas in die
Europäische Union bis Ende
2027 vollständig verbieten. Im
Juni sollen den Mitgliedsstaaten
dafür konkrete Maßnahmen
vorgelegt werden, wie aus ei-
nem in Straßburg vorgestellten
Plan hervorgeht. Im Bereich der

Kernenergie will die Kommissi-
on Vorschläge für Maßnahmen
gegen russische Einfuhren von
angereichertem Uran vorlegen.
Zudem sind Beschränkungen
für neue Lieferverträge für
Uran, angereichertes Uran und
andere Kernmaterialien aus

Russland in Planung. Im vergan-
genen Jahr waren 68,8 Tonnen
Uran aus Russland zur Brenn-
elementefabrik in Lingen gelie-
fert worden. Trotz des russi-
schen Kriegs gegen die Ukraine
wuchs die Menge um rund 66
Prozent gegenüber dem Vor-

jahr, wie das niedersächsische
Umweltministerium auf Anfra-
ge mitteilte.

„Unser Ziel muss es sein, die
Abhängigkeiten von Uran aus
Russland zu reduzieren, so wie
wir es auch im Koalitionsver-
trag vereinbart haben“, sagte
Niedersachsens Umweltminister
Christian Meyer (Grüne) Anfang
2025 und forderte Sanktionen.
Geschäfte mit dem „Kriegstrei-
ber“ Putin sollten gerade im
sensiblen Atombereich unter-
bleiben, verlangte Meyer mit
Blick auf den russischen Präsi-
denten. Russland wolle seinen
Einfluss deutlich steigern. Das
sei extrem gefährlich.

Die Brennelementefabrik in
Lingen gehört zum französi-
schen Staatskonzern Framato-
me. Die in Lingen ansässige Ad-
vanced Nuclear Fuels GmbH
(ANF), eine Tochtergesellschaft
des Framatome-Konzerns, will
in der Fabrik auch Brennele-
mente für russische Reaktorty-
pen herstellen. (lni/dly)

Protest gegen Einstieg von Rosatom
Umweltschützer lehnen Zusammenarbeit von russischer Atombehörde mit Brennelementefabrik ab

Umweltgruppen bringen ihre Ablehnung der Wirtschaftsbeziehung zwi-
schen der russischen Atombehörde Rosatom und der Brennelemente-
fabrik in Lingen zum Ausdruck. Foto: Klemmer/dpa

Die Pausenglocke schrillt, und
Stephanie Töpfer eilt über die
Flure der Erich-Kästner-Real-
schule in Tostedt im Landkreis
Harburg. „Eben hatte ich eine
Doppelstunde bei den Jungen,
jetzt gehe ich zu den Mädchen“,
sagt die Ärztin aus Buchholz in
der Nordheide und schultert ih-
re große Tasche. In ihr befinden
sich Anschauungsmaterialien,
die sie gleich ausbreiten wird:
eine Gebärmutter, ein Vulvamo-
dell, Eizellen, einen Penis und
Spermien aus weichem Stoff,
Kondome.

Seit 20 Jahren arbeitet Töpfer
als Gynäkologin, seit drei Jahren
ist sie als Ärztin bei der „Ärztli-
chen Gesellschaft zur Gesund-
heitsförderung“ (ÄGGF) tätig.
Beteiligt sind an dem Schulpro-
jekt Krebsprävention neben der
ÄGGF die Niedersächsische
Krebsgesellschaft und -stiftung
sowie der Sparkassenverband
Niedersachsen. 765 Informati-
onsveranstaltungen an 70 nie-
dersächsischen Schulen, von der
vierten bis zur zehnten Klasse,
wurden bisher durchgeführt.

20 Millionen Krebsdiagnosen

seit 2022

Wie nötig die Aufklärung über
Krebsprävention ist, zeigt die
steigende Krebsrate weltweit.
Der Internationalen Agentur für
Krebsforschung (IARC) der
WHO zufolge wurden 2022 rund
20 Millionen neue Krebsdiagno-
sen gestellt. In Deutschland er-
halten aktuell jedes Jahr mehr
als 500.000 Menschen die Diag-
nose Krebs.

Das Interesse an den ärztli-
chen Informationsstunden sei in
den Schulen groß, sagt Töpfer.
Zumindest seitens der Lehrkräf-
te. Die Achtklässlerinnen, die
jetzt zögerlich den Klassenraum
betreten, schauen dagegen skep-
tisch. Töpfer kennt diesen Blick.
„Es geht um ihren Körper, um
Pubertät, Sexualität, Ge-
schlechtskrankheiten, Hoden-
und Brustkrebs - da dauert es
natürlich, bis sich Hemmungen

abbauen.“ Doch genau das ge-
lingt der Mutter dreier Kinder
mit ihrer zugewandten, fröhli-
chen Art. „Man kann gegen ganz
viele Krankheiten etwas tun, Vo-
raussetzung ist, dass ihr recht-
zeitig zum Arzt geht, wenn ihr
eine Veränderung an eurem
Körper bemerkt, die euch selt-
sam vorkommt“, ermuntert Töp-
fer.

In den Arztpraxen geschehe
nichts gegen den Willen der Pa-
tienten. „Ärzte unterliegen der
Schweigepflicht.“

Die 13- bis 15-Jährigen tauen
auf. Krebsfälle kennen die Mäd-
chen aus ihren eigenen Fami-
lien. Angst mache ihnen das
schon ein wenig, sagen die Mäd-
chen. Zum Glück seien die be-
troffenen Familienmitglieder in-
zwischen geheilt. „Wie schön“,
sagt Töpfer.

„Was glaubt ihr denn, kann
man durch ein gesundes Leben
sein Krebsrisiko senken?“ Der
Arm eines Mädchens schnellt
hoch. „Ja“, sagt sie, „man sollte

nicht rauchen.“ Töpfer nickt, „ja,
am besten nie damit anfangen“.

„Was könnt ihr noch tun?“
Die Mädchen überlegen und
sammeln Ideen - und mit denen
liegen sie völlig richtig: Wenig

oder am besten kein Alkohol,
viel Bewegung, UV-Schutz für
die Haut. „Man sollte sich ge-
sund ernähren, wenig Fast Food
essen und nicht dick werden“,
sagt eine Schülerin. „Stimmt,
Übergewicht ist auch ein Risiko
für Krebs“, sagt Töpfer.

„Habt ihr auch schon von
Impfungen gehört, die vor
Krebs schützen - etwa der Hepa-
titis-B-Impfung, die sehr effektiv
vor durch Hepatitis B verur-
sachtem Leberkrebs schützt?“,
fragt die Ärztin. Die Schülerin-
nen schütteln den Kopf. „Und
die HPV-Impfung? Wer von
euch hat diese Impfung bereits
bekommen?“ Nur ein Arm geht
zögernd nach oben.

Insgesamt ließen sich Studien
zufolge rund 37 Prozent aller
Krebsfälle durch Impfungen
und gesunde Lebensweise ver-
meiden, sagt Töpfer. Wichtig sei
es auch, sich regelmäßig selbst
abzutasten. Das gelte für die
Brust der Mädchen ebenso wie
für die Hoden der Jungen. „Ab
einem Alter von 14 sollten Jun-
gen einmal im Monat ihren Ho-
den etwa unter der warmen Du-
sche abtasten“, sagt Töpfer. „Ho-
denkrebs ist die häufigste Krebs-
erkrankung bei jungen Män-
nern und früh erkannt fast im-
mer heilbar.“ (epd/dly)

Krebsprävention ist machbar
Gynäkologin besucht Schulen und informiert über Wege, das Erkrankungsrisiko zu verringern

VON JULIA PENNIGSDORF

Tostedt/Kr. Harburg. Laut WHO
steigen Krebserkrankungen
bis 2050 um bis zu 77 Prozent
weltweit. Mehr als ein Drittel
der Fälle ist Medizinern zufol-
ge durch eine gesunde Le-
bensweise vermeidbar. Bei ei-
nem Schulprojekt sprechen
Ärzte mit Jugendlichen über
Krebsprävention.

Stephanie Töpfer, Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe, spricht in der Erich-Kästner-Realschule in
Tostedt darüber, wie man die Wahrscheinlichkeit, an Krebs zu erkranken, verringern kann. Foto: Schulze/dpa
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Stephanie Töpfer, Fachärztin für
Gynäkologie und Geburtshilfe

„Hodenkrebs ist die
häufigste Krebser-

krankung bei jungen
Männern und früh er-

kannt fast immer
heilbar.“

Hannover. Niedersachsens Lan-
desregierung will mit einer Mil-
lionenförderung das Schwim-
menlernen voranbringen. Insge-
samt stehen 25 Millionen Euro
für den Bau und die Sanierung
von Sportstätten bereit, wie das
Innenministerium in Hannover
mitteilte. Die Sanierung von Bä-
dern steht dabei im Vorder-
grund, insbesondere mit Blick
auf Lehrschwimmbecken.

„Wir wollen, dass alle Kinder
möglichst schnell schwimmen
lernen“, sagte Innenministerin
Daniela Behrens (SPD). Sport-
stätten seien zudem immer auch
Orte des gesellschaftlichen Mit-
einanders.

Anträge können bis Ende

Juni gestellt werden

20 Millionen Euro des Pro-
gramms sind für kommunale
Sportstätten vorgesehen, die üb-
rigen fünf Millionen Euro flie-
ßen über den Landessportbund
an Vereine. Anträge sind bis
zum 30. Juni möglich.

Das Land schießt in der Regel
40 Prozent der Ausgaben zu, bis
zu einem Betrag von 1,5 Millio-
nen Euro. Die Zuschüsse sollen
dabei jeweils mindestens
200.000 Euro betragen. Bei fi-
nanzschwachen Kommunen
können bis zu 80 Prozent über-
nommen werden, bis zu einem
Betrag von drei Millionen Euro.

Bei der Entscheidung, welche
Projekte gefördert werden, wer-
den das Alter, die Verbesserung
des energetischen Zustandes,
der Abbau von Barrieren, die
Auslastung der Sportstätte so-
wie die regionale Verteilung be-
rücksichtigt. (lni/dly)

25 Millionen Euro im Topf

Niedersachsen
fördert Bau von
Schwimmbecken

Das Land Niedersachsen hat sich
zum Ziel gesetzt, dass alle Kinder
schwimmen können. Foto: Sommer/dpa

Hannover. Die Grippewelle in
Niedersachsen ist nach einer
Auswertung der Krankenkasse
AOK deutlich stärker verlaufen
als in den Vorjahren. Der Höhe-
punkt des dreieinhalbmonati-
gen Infektionsgeschehens sei in
der zweiten Februarhälfte mit
knapp 2.500 Erstkrankschrei-
bungen registriert worden. Die
fast 19.000 gemeldeten Grippe-
Diagnosen waren deutlich mehr
Fälle als im Vergleichszeitraum
2024 mit 8.500 und 2023 mit
5.700 Erkrankten, wie die AOK
Niedersachsen mitteilte.

Zu einer ähnlichen Bewer-
tung kommt auch das Nieder-
sächsische Landesgesundheits-
amt (NLGA). „Die Infektionsmel-
dedaten zeigen klar, dass wir es
mit einer starken Influenza-Sai-
son zu tun hatten - nicht nur im
Vergleich mit den Vorjahren,
sondern auch im Vergleich mit
Zeiten vor der Pandemie“, sagte
Gesundheitsamts-Präsident Fa-
bian Feil der Deutschen Presse-
Agentur.

Mit Grippe als Haupt- oder
Nebendiagnose stationär behan-
delt wurden rund 5.400 AOK-
Mitglieder, mehr als 20 Prozent
davon waren Kinder unter zehn
Jahren. Die Klinikaufenthalte
dauerten bei jungen Patienten
im Schnitt drei Tage, bei Er-
wachsenen neun Tage. (lni/dly)

AOK Niedersachsen

Anstieg bei
grippalen
Infekten

Persönlich erstellt für:  Verband Evangelischer Publizistik N
iedersachsen-Brem
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Vorsorgepass zur Früherkennung von Krebs bei Männern

Vorsorgepass zur Früherkennung von Krebs bei Frauen

In Niedersachsen werden jährlich mehr 
als 50.000 Menschen neu mit Krebs 
 diagnostiziert. Wird dieser früh erkannt,  
ist Krebs in den meisten Fällen heilbar.

Keinen Vorsorgetermin mehr verpassen – 
jetzt kostenlos Infomaterial bestellen.

Gemeinsam für mehr 
Früherkennung

Königstraße 27

30175 Hannover

Telefon: 0511-3885262

service@nds-krebsgesellschaft.de

nds-krebsgesellschaft.de

Wir informieren Menschen jeden 
Alters in Niedersachsen, beraten 
Krebsbetroffene und fördern 
 Projekte und Krebsforschung.

Sprechen Sie uns an!

Seit 75 Jahren sind wir da –
für  Menschen in  Niedersachsen.

Zum Infomaterial

Dem Krebs  
keine Chance
Krebs erkennen –   

So früh wie möglich

Stadtbüttel Königslutter | 08.2025

NEUE PRESSE, NKG Anzeige



42

LEITBILDAuszug Pressespiegel

Forum, Nr. 04 | 09.2025

Forum, Nr. 01 | 02.2026



43

ZIELE UND WERTEAuszug Pressespiegel

Forum, Nr. 02 | 04.2026



LEITBILD

Unterstützen Sie uns –  
Gemeinsam können wir viel bewirken! 

Werden Sie Mitglied!

Krebs hat viele Gesichter.
       Krebs hat viele Geschichten.

informieren · beraten · forschen · fördern

www.nds-krebsgesellschaft.de
service@nds-krebsgesellschaft.de
Telefon: 0511 - 388 52 62




